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vte Beisetzung des f Grohherzogs Friedrich.
Karlsruhe , 7 . Oktober .

»z- Ein trüber , dunstiger Herbsttag ist herangezogen . Der Himmel
ist stark bewölkt, ab und zu fällt leichter Regen und ein lebhafter Wind
treibt mit dem welken Laub sein Spiel . — Sv war das Wetter ganz dem
Charakter des heurigen Tages angepaßt , an dem es galt , die sterbliche
Hülle des unvergeßlichen Grvßherzogs Friedrich von Baden zur letzten
Ruhestätte zu geleiten. — Schon am gestrigen Sonntag war der Fremdeu -
zustrom ein ganz gewaltiger, der allerdings in der Frühe des heutigen
Tages noch weit größere Dimensionen annahm und den Fremdenzuflußder vorjährigen Jubiläumstage noch zu übertreffen schien. Außer den
Kurszügen verkehren noch Ergänzungs - und Sonderzüge , die sämtlich
dicht besetzt waren . Bon überall her trafen Deputationen ein , nnter
denen die Delegationen der Militürvereine aus dem Schwarzwald und
dem Odenwald ein Hcmptkontingent stellten.

Tie Ankunft der Fürstlichkeiten.
Um 8 Uhr 44 Minuten traf der König von Sachsen hier

ein und wurde empfangen vom Grotzherzog, dem Prinzen Mar
und dem preußischen Gesandten von Eisendecher. Punkt 10 Uhr
erfolgte die Ankunft des Königs von Württemberg . Derselbe
wurde vom Großherzog begrüßt . Im Laufe des heutigen vor¬
mittags waren auch der Kronprinz und die Prinzen Eitel Fried¬
rich, Adalbert , August Wilhelm und Oskar , sowie Prinz Heinrich
von Preußen , die Großherzogin von Hessen , von Sachsen und
Mecklenburg- Schwerin u . a . eingctrosfen .

Ter Kaiser traf mfttels Sonderzuges um 10 Uhr 43 Mi¬
nuten hier ein . In seiner Begleitung befanden sich u. a . Reichs¬
kanzler Fürst Bülow , Generaladjutant v . Plessen , Ehef des
Zivil -Kabinetts v . Lucanus , stellvertretender Chef des Mftitär -
Kabinetts von Oertzen, Vertreter des Auswärtigen Amis v . Jen -
nisch . Zum Empfang aus dem Bahnhof waren anwesend der
Großherzog , Prinz Max von Baden , der Kronprinz und die
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert , August Wilhelm und Oskar,
ferner der preußische Gesandte von Eiseibdecher , der badische Ge¬
sandte in Berlin , Graf Derckheim , der kommandierende General'des 14 . Armeekorps von Hoiningen gen . Hume , und der Stadt¬
kommandant von Reibnitz. Ter Kaiser (in Generalsuniform
mit dem Marschallstab in der Hand) und der Großherzog be¬
grüßten sich überaus herzlich und küßten sich wiederholt auf
beide Wiangen. Der Kaiser und Prinz Max von Baden küßten
sich ebenfalls . Sodann begrüßte Seine Majestät die kaiserlichen
Söhne und fuhr alsbald mit dem Großherzog zum Schlosse .

ff . Die Trauerfeier in der Schloßkirche
bot ein überaus eindrucksvolles , pompöses Bild . Ter prächtige
feit gestern abend geschlossene Sarg war zwischen reichem
Grün aufgebahrt , am Kopfende war ein Kruzifix errichtet.
Zu Füßen des Sarges ruhten auf seidenen Kissen die In¬
signien — Krone, Szepter und Schwert , — sowie die höchstenOrden , die der verblichene Fürst bei Lebzeiten getragen . Die Trauer -
Ausschmückung der Kirche war dieselbe geblieben, wie in den letzten
Tagen.

Schon von S Uhr ab füllten sich Schftf, Logen und Tribünen langsammit einer geladenen glanzvollen Trauerversammlung . Es fanden sich
ein die Oberhof- und Hofchargen, der Präsident der Generalintendanzder Zivilliste, die behandelnden Aerzte Dr . Fleiner und Dr . Dreßler ,die Minister v . Dusch , v. Bodmann , v. Marschall und Hansell, die Prä¬
sidenten und Vizepräsidenten beider Kammern der Landstände, ferner
die Herren und Damen des Diplomatischen Kvrps , die bei Hofe borge¬
stellten Herren , die militärischen Deputationen und die nicht bei der
Truppenaufstellung verwendeten Offiziere ; die Bürgermeister und Ab¬
ordnungen der Städte , das Präsidium des Reichstags und die Präsiden¬ten und Mitglieder der Ständekammern , die Abgesandten der Hoch¬
schulen , die Hosbeamten, sowie die Staatsbeamten der höheren Hofrang¬
klassen, die Kirchenältesten der evangelischen Gemeinde der Residenz,der Erzbischof Dr . Nörber aus Freiburg , Weihbischof Zorn v . Bulach aus
Straßburg , Abgeordnete der katholischen und evangelischen Geistlichkeit ,
zwei Domkapitulare . Bald waren Logen und Tribünen dicht besetzt,«nd nur die Plätze um den 'Sarg und der mittlere Teil des Schiffeswurden für die Fürstlichkeiten freigelassen. Ein glänzendes , überaus
farbenreiches Bild ! Zwischen die goldgestickten Uniformen der Hof¬staaten und Offiziere mischten sich die bunten Talare der katholischen
hohen Geistlichkeit und der Abordnungen der Universitäten ; alle Farben ,
dom leuchtenden Blau der Husaren und Dragoner bis zum tiefen Schwarzder Ritter des Maltheserordens waren vertreten und von zahllosen
Ordensauszeichnungen blitzten und funkelten Diamanten und Edelsteine,die von Hunderten von Kerzen reiches Licht erhielten . Unter den hohen
Oftizieren fielen besonders die mächtige Gestalt des Staatssekretärs des
Marineamts , Admirals v. Tirpitz und der langjährige Freund des ver¬
storbenen Großherzogs, Generalfeldmarschall Graf von Loe auf .

Immer noch trafen zahlreiche Kränze , besonders von Militärdepu¬tationen und Vertretern fremder Fürstlichkeiten ein . Bewegung kam in
die in leisem Geflüster des Erscheinens der Fürstlichkeiten harrenden
Versammelten, als Reichskanzler Fürst Bülow in der kleidsamen Uni¬
form der Bonner Husaren an den Sarg trat und im Namen des Bun -
desrats einen mächtigen , mit den Reichsfarben gezierten Kranz nieder¬
legte. Seinem Beispiel folgte bald darauf Generaladjutant General
der Infanterie v . Pleffen, der den aus Palmen und Lorbeer gewundenenMit großer weißer Schleife und Widmung versehenen Kranz des Kaisers

brachte. Prinz Heinrich von Preußen ließ als letzten Gruß an den
Verstorbenen einen mit weißen Rosen übersäten Lorbeerkranz nieder¬
legen .

Kurz nach % 11 Uhr übernahmen die Generäle v . Bock «. Polach,
Böcklin v . Böcklinsa «, b . Hoeningen gen. Hüne und Roeder v . Duisburg ,
sowie Kabinettschef v. Babo, Oberhofmarschall Graf Andlaw, Oberschlotz -
hauptmann Frhr . v .Seldeneck und Kammerherr Landgerichtsdirektor
v. Bodman die Ehrenwache gm Sarge . Langsam verstummte das Ge¬
flüster und Totenstille trat ein, als wenige Minuten nach 11 Uhr Grotz -
hofmeister v . Brauer , der als oberster Zeremonienmeister fungierte , das
Zeichen gab , daß die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften, sowie die
Standesherren , die sich inzwischen im Marmorsaale und den angrenzen¬
den Gemächern versammelt hatten , nahten

Unter Vorantritt Meier Hoffouriere betrat als Erster Kaiser Wil¬
helm ernst das Schiff der Kirche . An seiner Seite schritt tiefge--
beügt Großherzogin Luise , die sich sichtlich nur mit Anspannung aller
Energie aufrecht erhielt . Weiter folgten Grotzherzog Friedrich II . und
Königin . Carola von/Sachsen, ferner König Wilhelm von Württemberg
und die Herzogin von Anhalt , der Kronprinz von Schweden mit der
Grotzhcrzogin Hilda , König Friedrich August von Sachsen mit der
Kronprinzessin von Schweden , der Herzog von Connaught als Vertreter
des Königs von England mit der Prinzessin Max , Prinz Max von
Baden, der Erzherzog Leopold Salvator von Oesterreichals Vertreter des Kaisers Franz Josef , Prinz Gustaf Adolf von Schwedenals Vertreter des Königs von Schweden , Prinz Ferdinand von Rumänien
als Bertrerer des Königs von Rumänien , weiterhin die sämtlichen Prin¬
zen des Kaiserlichen Hofes , unter denen der Kronprinz Wilhelm in
seiner stattlichen Kürassier-Uniform besonders cmffiel , die Großherzög-
von Hessen und bei Rhein, von Sachsen -Weimar , von Oldenburg , von
Mecklenburg -Schwerin, Prinz Heinrich von Preußen , Prinz Heinrich der
Niederlande, Prinz Wilhelm von Schlveden , Prinz Albert von Belgien
Prinz Paribatra von Siam , Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin, die Herzogin Wera von Württemberg , die Herzöge von
Sachsen - Koburg und Gotha und von Anhalt , die Herzogin von Anhalt ,der Herzog von Ratibor und Corvey , die Fürsten van Hahenzollern, zuWaldeck und Pyrmoüt , Georg zu Schaumburg-Lippe, Max Egon zu
Fürstenverg mit Gemahlin , Emich zu Üeinnigen mit Gemahlin , der

| Fürst- Statthalter zu Hohenlol,e - Läugenhurg , Prinz und Prinzessin Karl
von Hessen, dic Erüvrinzen von Sachsen -Meiningen , Heinrich XXVII
Reuß j . L . , Karl Egbn zu Fürstenberg, Ernst zu Hohenlohe-Lcmgenburgund die Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar , Ernst von Sachsen-
Altenburg, Christian zu Sckilewtg -Hüstcin , Heinrich XXXII . Reuß
j . L . , Friedrich zu Schaumburg- Lippc , Karl d . Hahenzollern , FriedrichKarl und Hans zu Hohenlohe -Oehringen , sowie die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg. Dem langen Zuge der Fürstlichkeiten, die zu beiden Seiten
des Altars , die Damen links , die Herren rechts und vor dem Altäre Auf¬
stellung nahmen, folgten die zahlreichen Abgesandten und offiziellen
militärischen Abordnungen. Der Kaiser, Großherzog Friedrich II . und
der Kronprinz von Schweden trugen außer den gewohnten Trauer¬
abzeichen lange Crcpebänder unter dem Helmbusch , die weit über den
Rücken herabfielen. Sämtliche Angehörige des Kaiserhauses , die Königevon Sachsen und Württemberg , der Kronprinz von Schweden und zahl¬reiche sonstige Fürstlichkeiten hatten das gelbe Ordensband angelegt .

Die Trauerpredixt .
Nachdem die Allerhöchsten, und Höchsten Herrschaften Platz genommenhatten , ertönten leise Klänge der Orgel , in die der Schloßkirchenchor

stimmungsvoll mir dem Liede „Was Gott tut , das ist wohlgetan " einfiel .
Nach kurzem einleitenden Gebete hielt sodann der Präsident des evang.
Oberkirchenrats Exzell . D . Helbing aus Grund des Bibelwortes aus dem
1 . Buch Moses , 24. Kapitel, 56 . Vers : „ Haltet mich nicht auf , denn der
Herr hat Gnade zu meiner Reise gegeben . Lasset mich , daß ich zumeinem Herrn ziehe"

, folgende tiefempfundene Ansprache :
In dem Herrn Versammelte! Wir sind zum Abschied vereint , zum

letzten Abschiednehmen . Ein wehmütiges Beginnen , vollends, wenn es
wie hier geschieht! Gilt es doch nicht dem Schluffe eines beliebigen
Menschenlebens oder der Erlösung aus elender Gebrechlichkeit . Mit dem
Verklärten hat ein überaus hervorragendes und einflußreiches Glied aus
unserer Mitte , ein Vertreter großer Gedanken, ein Träger weltlicher
Macht , aus der Welt Abschied genommen, in der er über ein ,halbes Jahr¬
hundert geweilt hat und er geht nicht , als ein müder Greis , der nur mit
Mühe und Not noch sein Amt hätte verwalten können. Als wir vor
Jahresfrist hier beisammen waren., als er dort das 50jährige Jubiläum
seines Ehebundes mit seiner Lebensgefährtin feierte, umringt von dem
Kaiserpaar und zahlreichen , heute in noch größerer Menge erschienenen
Gästen, wie froh und frisch sah er da aus ! Ein neuer Abschnitt seinesLebens schien den Anfang genommen zu haben. Kaum jemals zuvor
hatte er sich für längere Zeit eines solchen Wohlseins erfreut . Und als
er zurückkehrte 'aus seinen geliebten Bergen , wo er Stärkung und
Auffrischung suchte und wir dann am S . September die Vollendung
seines 81 . Lebensjahres mit ihm feierten , da schien uns wirklich ein
neues Stück Zukunft gewährleistet zu sein . Es ist anders geworden , in
dem Herrn Versammelte ! Unser Rechnen und Erwarten hat auf einer
Täuschung beruht . Als wir jubelten und feierten , war ihm bereits der
Engel des Todes nahe getreten . Noch wenige Tage und er hat sich
auf das Krankenlager gelegt und nach kaum zwei Wochen den Sterbe¬
seufzer ausgehaucht. Welch eine Wendung durch Gottes Fügung , welch
harter Schlag ! Wenn je ein Verlust schmerzlich empfunden worden istin der Familie , in der Umgebung, im gesamten Volk, so ist das hierder Fall . Und doch , sollen wir klagen oder murren , weil es so gekom¬
men ist ? Das wäre unrecht und undankbar . Biel länger als sonst zu
allermeist haben wir ihn unser eigen geheißen und wenn er nun ab-
berüfen ist, jenseits der Grenze , die gewöhnlich einem Menschenleben
gezogen ist, Leid tragen mögen wir , beschweren dürfen wir uns nicht.
Denn an uns hat der Herr Großes getan ! An uns ? Ich meine , in
dem Herrn Versammelte, auch an ihm ! Es ist in seinem Leben nicht
abwärts gegangen, sondern in den vielen Jahren hat der Weg zu¬
sehends in die Höhe geführt. Ein ununterbrochenes Steigen und auf
den Höhen hat er gestanden, um nun nicht allmählig herabzusinken als
Gegenstand des Mitleids , plötzlich hat der Herr ihn zu sich genommen,
ohne schmerzliche, lange Krankheit, ohne viel Beschwerden, ein sanftes ,
welches Hinüberschlummern zur Ewigkeit. Zur Ewigkeit in dem Herrn
Versammelte ! Es ist ein ernster Gang , er wird keinein erspart , auchden Krouenträgern nicht . Und der Ewigkeitsmann hat ein doppeltes

Gesicht , wir kennen ihn ja aus einem Zwillingspaar von Liedern . Gott¬
lob , daß wir wissen, welches dieser beiden Gesichter dem Verewigten
erschien . Er hat so wenig wie wir hinübersehen können über die
Scheidewand, die das Diesseits vom Jenseits trennt , aber darum ist
es ihm doch nicht ein Versinken in das öde Nichts gewesen, als die letzte
Siunde schlug . Hinter dem Vorhang stand der lebendige Gott !
Darum war ihm das Sterben ein Vollendetwerden, darum hat er auf
sich anwenden dürfen das Wort : „ Christus ist mein Leben und Sterben
ist mein Gewinn ! " Und wenn er in seiner letzten Krankheit nicht vre!
von Diesem und Jenem geredet hat , .so war er doch immer völlig zum
Srerbcn bereit . Denn worin besteht diese Bereitschaft ? Doch nicht ir
zerstreuten Aeußerungen unserer reizbaren und beweglichen Natur
und nicht in der bedingungslosen Unterwerfung irgend welcher äußerer
Umstände. Zum Tode bereit ist der, welcher in seinem Herrn gelebt
hat , bewußtes Streben , rechte Gesinnung. Bereitschaft zum Tode ist
Wandel ohne Tadel ! Daß er diesen Gang verfolgte, der teure Verr
ew :gte, daß er sein ganzes Leben nur betrachtete als den Dienst für
seinen Höheren und obersten Herrn , dem er gehörte, das ist das köst¬
lichste, was wir von ihm zu sagen wissen. Als er vor 26 Jahren am
Rande des Grabes stand und seine Abberufung erwarten zu müsse »
glaubte , da hat er deutlich noch das Bekenntnis abgelegt : Unser
Keiner lebt sich selber und keiner stirbt sich selber, leben wir , so lebe»
wir dem Herrn , sterben wir , so sterben wir dem Herrn !" Und diel
Leben dem Herrn ist von dort an ihm erst recht sein einziges Anlieger
gewesen und das Sterben im Herrn hat der Allmächtige nun noch hin .
zugefügt . Sein Leben war ein Warten , sein Heimgang die endlich »
Bereinigung . Nun ist er von uns gegangen und wir hatten es un !
anders gewünscht . Aber wir wünschen ihn nicht zurück , wir dürfen die?
nicht und können es auch gar nicht . Es wäre nicht in seinem Sinne
Nein , was auf seinem Krankenlager wiederholt über seine Lippen ge
kommen ist, das halten auch wir fest. Wir sehen es an als Vermacht
nis : „ Haltet mich nicht auf , denn ich habe Gnade gefunden zu meine»
Reise, lasset mich, daß ich zu meinem Herrn ziehe ." Selig , um wen
es so gestellt ist, selig , wer so zu scheiden vermag, selig, wer beim Weg
gang den Himmel offen sieht ! Wer so stirbt , der stirbt wohl ! Amen

In tiefer Bewegung, andachtsvoll und lautlos hatten die Ver¬
sammelten den schönen, zu Herzen gehenden Worten des Geistlichen ge¬
lauscht . Tränen standen in aller Augen und heißer Schmerz und
warmes Mitgefühl zog wohl in jede Seele ein, als die Großherzogin
Luise während des nun folgenden Teiles des Gottesdienstes sich leiss
aus der Reihe der fürstlichen Damen trennte und gebrochen an der
Seite des Sarges in die Kniee sank . Präsident Helbing trat nach dem
Verklingen des Liedes „Jesus meine Zuversicht " an das Fußende des
Sarges und vollzog mit folgenden Worten die Einsegnung :

Du liegst und lebst nun ganz mit Frieden , geliebter Verklärter .
Ter Herr hat gerufen und Du kamst. Ihm hast Du gelebet , ihm
bist Tu gestorben , ihm gehörst Du in alle Ewigkeit. Er schenke Deiner
unsterblichen Seele den ewigen Frieden und die Ruhe an seiner Stätte
Amen ! Gott der himmlische Vater , der Dich geschaffen und erhalten ,Dich berufen und gesegnet hat , er geleite Dich auch auf diesem letzten
Gange und hinauf in sein himmlisches Reich. Der Herr segne Dich und
behüte Dich , er lasse sein Angesicht leuchten über Dir und sei Dir
gnädig , er hebe sein Angesicht auf Dich und gebe Dir seinen ewigen
Frieden . Amen.

Nach kurzem weiteren Gebete ließ der Chor sodann die Feier mit
dem Liede „ So nimm denn meine Hände " ausklingen . Leise verhalltendie Tönein dem so prunkerfüllten und doch so stillen Gotteshause , danntrat der Kaiser nach kurzer stummer Andacht von dem Sarge zurück und
führte die Großherzogin aus der Kirche in das Schloß zsirück und vonda zum Wagen. Langsam schlossen sich die übrigen Fürstlichkeiten an ,worauf auch die Hofstaaten, Würdenträger und sonstigen Geladdnendas Gotteshaus verließen. Der Sarg wurde sodann von zwölf Unter ,
oftizieren hiesiger Regimenter zum Leichenwagen getragen , auf dem
auch einige von Fürstenhand gespendete Kränze Platz fanden .

Im gleichen Augenblick als der Sarg mit der teuren Leiche ausdem Gotteshause gebracht wurde, ertönten die Kirchenglocken und
Kanonendonner schallte über die Stadt . Der Zug ordnete sich raschund verließ schon kurze Frist nach Beendigung des Gottesdienstes den
rechten Flügel des Schlosses .

Tie Ucberführung zum Mausoleum .
Schon in der Frühe des heutigen Tages zogen die Menschemnaffe«

zum Schloßplatz . Stühle , Leitern, Kisten wurden herbeigeschleppt, undum 8 Uhr war an ein Passieren der Straßen , die den Schlotzplatzringkreuzten, kaum zu denken . Für Stühle wurden hübsche Preise gezahltFenster kosteten 100 bis 150 M . Verschiedene nach dem Schloß führende
Straßenzüge waren für den Fußgängerverkehrgesperrt , damit die unge .
zählten Wagen ungehindert nach dem Schloß gelangen konnten.Ern großes Schutzmannaufgebot, durch Militär unterstützt , hielt di>
Ordnung aufrecht , auch zahlreiche Krtrnmalschutzleute waren unter dir
Menge verteilt , die im Allgemeinen gute Ordnung hielt , was bei den;großen Gedränge auf dem verhältnismäßig kurzen Straßenzug von
Schloß bis zum Fasanengarten besonders herdorzuheben ist.

Auf den Straßen , die der Leichenkondukt passierte, hatte Militärüber hundert Vereine, Schulen usw . Ausstellung genommen . Auf deninneren Schloßplatz rechts und links vom Schloß nahm Infanterie , Ar:tillerie und Kavallerie zunächst Aufstellung . Zwischen Hofküche und Hoi
theater hatch der Stadtrat und Bürgerausschuß Aufstellung genommen:vor dem Hoftheater stand die höhere Mädchen - und Töchterschule, am
schließend hieran die städtischen, staatlichen und Privatbeamten un4
städtischen Arbeiter. Auf dem äußeren Schloßplatz an den Bogen bildete»
folgende Vereine Spalier :

Arbeiterbildungvereiu, Radfahrerverein, 1 . Karlsruher BicycleklubTurnverein , 1 . Karlsruher Ruderklub Salamander , Ruderverein Sturm
Vogel, Rheinklub Alemannia , die Fußballverein« , die Schwimmvercineder Athlet.-Sportkl . Germania , die Schützengesellschaft , die Steno ,
graphen -Bercine und kaufmännischen Vereine . Es folgten die Bürger¬vereine, dann Schneider-Innung , Glaser -Innung , Friseur - und Perücken,
macher -Jnnung . Freie Metzger -Innung , Freie Bäcker-Innung , Buch»binder -Jnnnng , Baugewerke -Jnnung , Handtrerkervereinchung, Hand,werkerverein, Gewerbeverein, Verband deutscher Gasth. -Gehilfen , ZmKarlsruhe , Verein zur Wahrung der Interessen des Detailhandels . Haf-
ner -Bereinch. , Konditorvereinig. Gärtnerverein Hedera, Gartb . -V . bad.Ortsv . K .-Mühlburg , Fachverem d. Gärtner , Brauer - u .Küferoer .. Berair



Sette 2.
der Köche , Verband der Buchbindern! eister in Baden , Wirteberein Karls -« rf?c und Umgebung, Vereinigun-z Karlsruher Schlojsrrmeisber , Bäcker-
grhtlfe: ! ' Verein , Bäckerklub Frohsinn , Maler - und Tüncber-Vei'ein Karls¬
ruhe , Tap .- , Dekorateur- , Sattler - und Posainentenr -JnnuNg , Schuh¬
macher -Innung , Werkmeisterbezirlsvercin, Gesellschaft „Ulf" , Schwarz,
waldklub, Cchachgescllschast Karlsruhe , Odentraldvcrein , Hohcnzollern-
derein , Rheinlandcrklub, Hessen-Verein , Vahcrnvercin „ Weih-Blau " ,
Gesellschaft Eintracht und Schlaraffia , Gerichtsvollzieher-Verein , Hirsch -
Dunkcrsche Gewerkvercine, Mctzgergehilfenverein, B . SchwarztoaldvercinSektion Karlsruhe , Verein der Anwaltsgehilsen des Ldgb . Karlsruhe ,
Gesellschaft „Unter Uns "

, Verein der Württemüerger , ferner die evange¬
lischen , die katholischen und allkatholischen Vereine . Auf der Schlvß-
platzseite (gegenüber dem Palais der Prinzesiin Wilhelm ) bildeten die-
Mäninergesangvercine, das Lehrerkollegium der Volksschule , die Lieder¬
tafel Ettlingen , der Mcrndülinenklub Spalier . Die Karlsruher Stu¬
dentenschaft schloß sich an , nach ihr der Karlsruher S . C . , dann die Uni-
versitätsftudenten , die Burschenschaft Tervtonia Freiburg , das Korps Rhe-
nania Heidelberg, das Korps Bandalia Heidelberg, das Korps Westphalia
Heidelberg, das Korps Hassa Bornesia Freiburg , das Korps Saxo Borus¬
sia Heidelberg, das Korps Suevia Heidelberg, das Korps Suevia Frei¬
burg , das Korps Rhenania Freiburg . Es. folgten Militärverein Durlach,Grenadierverein Durlach , Khnologen-Vereine , Zitherverein Edelweiß,.
Jllichs Zitherveroin Karlsruhe , Zitherklub Mühlburg , Zirherklub Karls¬
ruhe , Oesterr.-Ungar . Hilfsverein , Tierschutzverein , Techn .-Verein , Zwg-
vevein der deutschen T . V „ Jnstrnmentalverein , Kunstgewerbler-Zunft
Arche, 5Lunstgewerbever «in Baden , Verein bild. Künstler , Verein bd.
Lands ! . Badenia Frankental , Verein 'der Badener Mühlhausen i . E . ,
Bwdeuer -Vereiu Wiesbaden, Kyffhäuser-Verb . deutscher Studenten , dann
die Feuerwehren Karlsruhe , Rüppurr , Rintheim , Beiertheim, Mühlburg -
die Sanitätskolonne , der Sanitätsverein Ettlingen und katholische
Vereine. Gegenüber dom Hofthewter standen Truppen ' verschiedener
Waffengattungen . Im Fasanengarjen hatten die hiesigen Schulen , so¬
wie die Militärvereine Spalier gebildet.

Um % 10 Uhr war die Aufstellung beendet ; den Harrenden war
eine lange Frist gegeben , denn erst um 12 Uhr gaben die Glocken der
Schlotzkirche das Zeichen , daß der .Gottesdienst beendet und kurze Zeit
darauf setzte sich der imposante Leichcnzug in Bewegung. Die Glocken
sämtlicher Kirchen läuteten , Kanonenschüsse wurden in Intervallen
gelöst , die Militärkapellen spielten ernste Weisen. Den Trauerkondukt
eröftnete Militär . An der Spitze ritt das Leibdragoner-Regiment , es
folgten das hiesige Leibgrenadier -Regiment , in Mannheim , Heidelberg,
Rastatt und Offenburg garnisonierende Infanterie und Artillerie . Im
Trauerzug folgte nach dem Hoffourier die Geistlichkeit beider Konfes¬
sionen , die Flügeladjutanten des verstorbenen Großherzogs , zwei Kam¬
merherren als Trauermarschälle und diesen die Träger der Insignien .
Geheimrat Reinhard trug die badischen Orden , Generalleutnant zi D .
Freiherr v . Neubronn die Kriegsauszeichnungen , Ministerialpräsident
Freiherr v. Marschall das Szepter , Generaladjutant v . Müller das
Schwert , Staatsminister Freiherr v . Dusch die Krone.

Längst hatten sich die Häupter alle entblößt als jetzt der Leichen¬
wagen erschien , der den schwarzumhüllten Sarg mit den sterblichen
Ueberresten Großherzogs Friedrichs trug , des edlen Fürste « , dem sein
Volk in beispielloser Verehrung und Liebe angehangen . Run zog er
dahin , seinen letzten Weg und voll Ergriffenheit folgten die Blicke
Tausender dem Trauerwagen . Zu Seiten des mit sechs Pferden
bespannten prunkvollen Leichenwagens zwei Kammerherren . und
vier das Bahrtuch tragende Generale , und die - gum Tragen
des Sarges befohlenen 12 Unteroffiziere . Dem mit wenigen ' Kränzen
geschmückten Sarge wurde das Leibpferd des verewigten Fürsten nach¬
geführt . In kurzem Abstand folgten die große Zahl der Fürstlichkeiten.
Es dürste in den letzten Jahren kaum vorgekommen -sein, eine so be¬
deutende Reihe von Vertretern — man zählte 56 — deutscher Bundes¬
staaten , an ihrer Spitze der Kaiser , vereinigt , zu sehen , die . herbeigeeilt
waren , unserem unvergeßlichen Großherzog , Deutschlands Ekkehardt,
die letzte Ehre zu erweisen.

Reben Großherzog Friedrich II . schritt rechts der Kaiser den Mar¬
schallstab in der Hand. Das Antlitz des Monarchen war tiefernst . Der
Tod seines Oheims schien ihm sehr nahe gegangen zu sein. An der
linken Seite des Großherzogs ging der Kronprinz von Schweden; hinter
ihnen Prinz Max und die schwedischen Prinzen . Und nach diesen die
Zahl der übrigen Fürstlichkeiten, zunächst der König von Sachsen , der
König von Württemberg , der Herzog von Connaught , Erzherzog Leo¬
pold Salvator , Großfürst Nikolaus Michailowitsch, Prinz Ludwig von
Bayern , die schlanken Gestalten des Kronprinz Wilhelm , der Prinzen
Eitel , Adalbert , August Wilhelm u . Oskar , Prinz Heinrich v . Preußen ,
dann die Vertreter des Kaisers von Japan , des Schah von Persien ,
des Königs von Siam und ihr Gefolge in den eigenartigen Uniformen.
Aufmerksamkeit lenkten auch Erzbischof Dr . Nörber -Freiburg . Weih¬
bischof Zorn von Bulach-Stratzburg , der aktkatholische Bischof Dr .
Weber auf sich. Reichskanzler Fürst Bülow in Husarenuniform wurde,
sogleich erkannt . Mit ihm schritt die Abordnung des .deutschen Bundes¬
rats und das ebenfalls erschienene Präsidium des Reichstags . Sehr
zahlreich waren die militärischen Abordnungen : das kais . kgl. Oester¬
reich- Ungarische Infanterie -Regiment Nr . 56 hatte eine Vertretung ,
gesandt, ebenso das Rheinische Ulanen -Regiment Großherzog Friedrich
oon Baden Nr . 7 , das 1 . Seebataillon , S . M . S . . „Zähringen "

, das 8 .
Bayerische Infanterie -Regiment Großherzog Friedrich , das 8. König¬
lich Württembergische Infanterie -Regiment Großherzog Friedrich von
Baden Rr . 126.

All diese verschiedenartigen Uniformen wurden wieder abgelöst ,
durch das Schwarz der Kleidung der Beamten oder die goldbestickten
Gewandungen der höheren Würdenträger . Nach den Abgesandten sürftl .
Personen , dem diplomatischen Korps u . den Vertretern fremder Staats¬
regierungen und Armeen gingen die Beamten des Großh . Geh. Kabi¬
netts , die behandelnden Aerzte Dr . Fleiner und Dr . Dreßler , die.
Hof - und Staatsbeamten , die Abgeordneten beider Kammern unter
denen auch der soz. Landtagsabg . Kolb bemerkt wurde , die komman-
direnben Generale des 14 . , 15 . und 16. Armeekorps und die inaktiven
Generale und Stabsoffiziere , die Bürgermeister und sonstige Abord¬
nungen . Den fast endlosen Zug beschloß die Dienerschaft des hoch¬
seligen Grotzherzogs, Hosoffizianten, Kammerdiener , Stall - und Livree¬
dienerschaft und eine Eskadron dpr Bruchsaler Dragoner .

Der Trauerzug nahm seinen Weg von der Schloßkirche nach dem
Schlosse und zwischen den Wachhäusern hindurch nach der Waldstraße, ,
von da längs der Schloßplatzstraße durch Waldhornstraße und Zirkel
zum Eingang in den Fasanengartcn bis zum Mausoleum . Zu den'
Feierlichkeiten hatten diejenigen Straßen , die der Leichenzug . passierte,
würdigen Trauerschmuck angelegt . Die Häuser waren mit schwarzen
Tüchern dekoriert, von Mast zu Mast zogen sich umflorte Guirlanden ,
Flambeaux brannten auf dem gangen Weg. Es lag etwas ungemein
Feierliches in der ganzen Stimmung , die hierdurch verbreitet wurde;
und die sich auch auf das fast durchweg schwarz gekleidete Publikum -
übertrug . Ehrfurchtsvoll ließ die Menschenmenge den Trauerkondukt '
an sich vorbeiziehen. Ward es doch allen gewiß, daß hier ein Großer ,
ein echter deutscher Mann seinen letzten Weg ging, den heute nicht
allein das badische Volk , nicht nur ganz Deutschland : vielmehr die ganze
zivilisierte Welt zum letzten Male grüßte .

Im Mausoleum.
'
<3 Während bet Trauerzug durch die vieltausendköpfige Menge am

Schloßplatzentlang sich bewegte , fuhren Großherzogin Luise, und die übri¬
gen leidtragenden Damen von der Schloßkirche durch die Seitenallee der
Fasanerie nach dem Mausoleum, wohin sich auch . Exg. v . Helbing begab,
um an der letzten Ruhestätte des unvergeßlichen Toten , besten sterbliche
Hülle zu empfangen. Gebrochen von Schmerz mutzte sich die Groß -
httzogin der Hülse der Kronprinzestin von Schweden und der Großher¬
zogin Hilda bedienen', um aufrecht den langsam nahenden Trauerkondukt
zu empfangen, der ihr den zum letztenmale zuführte , mit dem sie so viele
Jahre Seite an Seite Leid und Freud geteilt, und iti für immer , in
der steinernen Gruft versenkt , ihren Augen entrückt sein wird . Voraus
Mo Exzellenz Helbing> dem die Adjutanten folgten, die den persönlichen
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Dienst bei dem hochseligcn Großherzog hatten . Von Mannschaften des
Leibdragoner- und des Leibgrenadier-Regiments wurde dann der Sargvor dem Altar aufgestellt zu beiden Seiten stellte sich die Leichenwachc,die von kommandierenden Generälen gebildet wurde, aus . Die Geistlich¬
keit beider Konfessionen folgte. Die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften nahmen ihre Plätze rechts und links vom Sarge . Nachdem die
Orgel verstummt war , setzte der Chor mit dem ergreifenden Liede ein :
„Wenn ich einmal soll scheiden. " Der Geistliche begann das Gebet und
verlas aus der Offenbarung des Johannes ein Kapitel . Nun saug der
Chor das „ Heilig" und Exz . Helbing hielt die Gedächtnisrede, der er
den Text zu Grunde legte : „ Ich will Dich segnen und Du sollst ein
Segen sein .

" Nach der Gedächtnisrede trugen die Mannschaften die
sterbliche Hülle in die Gruft . Während der Beisetzung sang der Chor:
„Laßt mich gehen .

" Hierauf begaben sich die direkten Anverwandten :
die Großherzogin-Witwe, der Großherzog, die Großherzogin Hilda , die
Kronprinzessin von Schweden , den Kronprinz von Schweden in die Gruftund verweilten dort in stillem Gebet. Nachdem sie sich wieder in ' der
Kapelle eingefunden hatten , ging auch der Kaiser in die Gruft , um
auch dort dem hochseligen- Onkel den letzten Scheidegruß zu ent.
bieten. Hieraus gab der Geistliche den Segen . Draußen
siel Blatt für Blatt von den herrlichen Bäumen ,ein feiner Regenschauerrieselte herab , als ob die ganzeNatur mittrauere ,
während langsam sich das Haus leerte und der große Tote einsam
zurückblieb .

Trauertafel.
Um .halb 3 Uhr begann im Schlosse die Tafel und zwar im

oberen Galeriesaale und im Gartensaale . Die Tafel , an der die
Fürstlichkeiten teilnahmen, zählte etwa 70 Gedecke und die Mar -
schaütafel 270 Gedecke . .

In der Mitte an der Tafel saß der Kaiser, rechts von ihm
Großherzogin Hilda , der Kronprinz von Schweden, die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, Prinz Gustav Adolf von Schweden,
Prinzessin Amelie von Fürstenberg , der Kronprinz von Ru¬
mänien , der Großherzog von Hessen und Prinz Heinrich von
Preußen : links vom Kaiser die Herzogin Friedrich II . von Am¬
halt, der Erzherzog Leopold Salvator von Oesterreich , die Her¬
zogin Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin , Prinz Lud¬
wig von Bayern , Prinz Wilhelm von Schweden, der Großherzog
von Sachsen-Weimar , Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert .

Dem Kaiser gegenüber saß der Großherzog von Baden,
rechts von diesem der König von Württemberg , die Herzogin
Wera von Württemberg , der Herzog von Connaught , Prinz
Albert von Belgien , der deutsche Kronprinz , der Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin, Prinz Oskar von Preußen ; links vom
Großherzog der König von Sachsen, die Prinzessin Max , Groß¬
fürst Nikolaus Michaelowitsch , die Fürstin Fürstenberg , Prinz
Heinrich der Niederlande , Prinz Max von Baden , der Groß¬
herzog . von Oldenburg , Prinz August Wilhelm von Preußen .

Die Abfahrt des Kaisers .
= Karlsruhe , 7 . Okt. Der Kaiser hat nach herzlicher Verab¬

schiedung vom Großhrrzog um %4 Uhr Karlsruhe wieder verlassen.
Auf dem Bahnhofs waren erschienen die Gesandten von Eisendecher
und Graf Berckheim und die Generale von Hoeningen gen. Huene und
von Reibnitz , Kurze Zeit darauf reiste auch der Kronprinz ab

* *
Die Kranz - und Blumenspenden

welche treue Liebe dem verewigten Herrscher darbrachte, waren zuletzt
ins Ungeheure angewachsen. Neben den prächtigen Kränzen des Kaisers
und der Kaiserin ist besonders die Spende/der Großherzogin -Witwe be¬
merkenswert : auf weißer Schleife stehen die Initialen der Fürstin und
dje Worte „ Wie Gott es gewollt, so ist es geschehen.

" Des weiteren
sind zahlreiche Fürstlichkeitenmit Blumenspenden vertreten , so treten be¬
sonders hervor -die Kränze des Großherzogpaares , des Kronprinzenpaares
von Schweden , des Prinzen - und der Prinzesiin Max , der schwedischen
Enkel- und Urenkel Gusth, Daisy , Gustaf Adolf, Sigverrd, Wilhelm,
Marie und Eric, des Kaisers von Rußland , des Kaisers von Japan , der
Königin Mutter von Savoyen. Weiter sind beachtenswerte Kränze
niedergelegt worden von den bad . Damen der Karlsruher Hofgesellschaft
„ Ihrem hochverehrten , unvergeßlichen Großherzog"

, von den „ trauern¬
den Mitgliedern des Staatsministerium , ihrem unvergeßlichen, gütigsten
Herrn "

, von der 1 . und 2. Kammer, von den Ministerien , vom Land¬
gericht , Staatsanwalt und Amtsgericht Karlsruhe „ in unvergänglicher
Treue "

, von Konsulaten und Gesandtschaften, unter denen besonders
genannt seien : Pernambuco , Dänemark , La Plata , Oesterreich usw . Eine
wunderbare Kranzspende ist die der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ;
iw übrigen haben zahlreiche badische Städte durch Blumen ihre Dankbar¬
keit und Verehrung um den Heimgegangenen Fürsten bezeugt. Von
militärischer Seite haben wertvolle Kränze gesandt die Osfizierkorps
des Leibgrenadier- und Leib-Dragoner -Rogiments , des Telegraphen -
Bats . Nr . 4, des bad. Train -Bat . Nr . 14, der Unteroffizierschule Ett .
lingeit, das Kais, und Kgl. Jnfanterie -Regt . Nr . 66 „ dem unvergeß¬
lichen Inhaber "

, das 3 . Bad . Dragoner -Regts . „Prinz Karl " Nr . 22
„ in unwandelbarer Liebe und Treue "

. Die kaiserl. japanische Armee ist
ebenfalls vertreten , weiter die Offiziere des Bekleidungsamts des 14.
Armeekorps, die Jntendanturbeamte des 14 . Armeekorps, das Ossizier¬
korps des Landwehrbezirks Lörrach, Osfenburg u . a>. m . Einen prachtvollen
Kranz sandte auch der Bad. Militärvereins - Verbaud. Die Badener und
Deutschen im Ausland sind gleichfalls in großer Zahl mit Blumenspenden
vertreten/ so die deutsche Kolonie Antwerpen» die „ in Wien lebenden.
Badener ihrem unvergeßlichen Landesvater "

, die Vereinigung deutscher
Studenten in Amerika, „die treuen Badener in Paris ihrem innigst»
geliebten Großherzog"

, die alte rnaison rnilitairs , die Badener in
Buenos-Aires , die deutsche Kolonie in Turin . Auch die Kolonialgesell¬
schaft, das deutsche Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose
Berlin haben Blumen gesandt. Weiter wären hier die Hochschulen des
Landes zu nennen , u . zw . die „Fridericiana "

, die Ruperto Carola , die
Älberto-Ludoviciana.

Bei der überaus großen Zahl der Spenden ist es natürlich unmög¬
lich, ein vollständiges Bild zu geben. Besonders hervorzuheben wären
noch die Kränze des Großh . Hoforchesters, des Künstlerpersonals des
Großh. Hoftheaters , des technischen Personals des Großh -. Hoftheaters
„ ihrem geliebten Grotzherzog "

, des Großh . Konservatoriums für Musik ,
des badischen Kunstvereins, des Vereins für Originalradierung Karls¬
ruhe , der schwedischen Studenten in Karlsruhe , des Karlsruher Reiter¬
vereins „ seinem unvergeßlichen Protektor,, , der - Vorstandsdamen des
Armenvereins Pforzheim „unserem unvergeßlichen Grotzherzog"

, des
Skiklubs Schwarzwald als „ Abschiedsgruß aus dem Schwarzwald "

. —
Die Anwalt - Kammer, die Loge Leopold zur Treue , der Militär¬

verein Karlsrnhe , der Verband der Metallindustriellen Mittelbadens ,
der Kaufmännische Verein Karlsruhe „ dem edlen Schirmer von Handel
und Industrie "

, die ehemaligen Schüler der Friedrichsschule „ in unaus¬
löschlicher Dankbarkeit" habe« nicht minder wertvolle Kränze gesandt.
Natürlich sind auch die Vereine stark vertreten , weiter das Asyl- und
Erziehungshaus Scheibenhardt, das Kloster Ofsenburg , die Heil- und
Pflegeanstalt Jllena «, das Luisenhaus Karlsruhe , das Wöchnerinnenasyl
Karlsruhe , das Ludwig-Wilhelm - Krankenheim Karlsruhe , die evangeli¬
sche .Gemeinde Karlsruhe , die katholische Gemeinde Karlsruhe , der (alt - )
katholische Frauenverein Karlsruhe , die ( alt - ) katholische Kirchenge¬
meinde Karlsruhe , die Israelitische Gemeinde Karlsruhe , die Israeliti¬
sche ReligionsgesellschaftKarlsruhe . Blumenspenden sandten weiter die
Oberin und Erzieherinnen des Großh . Biktoriapensionats Karlsruhe „ in
tiefster Ehrfurcht, die dankbaren Kinder des Großh . Viktoriapensionats
Karlsruhe in Liebe und Verehrung" . Die Schleife trägt noch den
Spruch aus Römer 8, 28 : „Allen denen die Gott lieben , müssen alle
Dinge zum besten dienen." — Erwähnt sei noch der Kranz Hans Tho¬

mas» des Vertreters der badischen Malkunst ; auf der Schleife steht: „In
stillem Schmerz! — Auf Wiedersehen in Gottes Licht .

" - So hecken
sich in diesen Tagen die Kranzspenden im Schloß gehäuft . Die hiesigenGärtnereien hatten alle Hände voll zu tun . Äkit die ersten hiesigenFirmen , so M . Feger -Hofmann , August Fricke , A. Hausenstein haben
besonders prächtige Kränze geliefert . — Auch von auswärts war die Zahlder Spenden Legion, sie aufzuzählen , würde den zur Verfügung stehen¬den Raum weit überschreiten.

* * *

$ Bedauerliche Unfälle haben sich heute vormittag unter dem spalier -
bildenden Publikum und Militär ereignet . Von Lhnmachtsaufälleu gar
nicht zu reden. Das Publikum stand so dicht, daß Erkrankungen vorauö-
zusehen waren . Viel schwerer lag der Fall bei dem hier wohn¬haften Schieferdeckermeister Johann Kreber, der auf einen der auf dem
Schloßplatz stehenden Lindenbäume gestiegen war , um den Zug übersehen
zu können . Kreber war zuerst auf einer Leiter gestanden und wollt«einem anderen Mann Platz mache« . Zu diesem Zweck stieg er auf den
Ast eines Lindenbaumes. Der dürre Ast brach , Kreber stürzte ab , schlugmit dem Kopf auf und fiel auf den Boden. Er erhob sich zwar, fiel aber
sogleich um , und blieb tot liegen. Die Sanitätskolonne nahm sich des
Verunglückten an . — In einem anderen Falle mußte die .Kolonne eben¬
falls eingreifen . Das Pferd eines Dragoners hatte sich überschlagenund der Reiter kam unter das Pferd zu liegen. Der Dragoner soll ein«
Quetschung erlitten haben ; er wurde in bewußtlosem Zustand vom Platzgetragen. Sein Zustand ist nach ärztlichen Aussagen ungefährlich. Wun¬
dernehmen mußte es überdies , daß die Zahl der bemerkenswerten Unfälle
nicht größer ist . Glücklicherweise ! Denn die Menschenmenge stand, — Beider kurzen Straßenstrecke, durch die der Zug sich bewegte — , so eingekeilt.Leitern und Stühle waren oft so waghalsig aufgestellt und aufgebaut,daß es wirklich Glückssache war , daß nichts mehr passierte.

* * #

Verschiedene Aufnahmen vom heutigen Trauerzuge von der
Firma I . Th . Hoerth , Kaiserstraße 172, sind inzwischen schon in
unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt.

Weitere Mitteilungen.
) — ( Karlsruhe , 7. Okt. Der engere Borstand des iadischen Lehrer¬vereins veröffentlicht einen Großherzog Friedrich gewidmeten Nachruf,an dessen Schluß es heißt : „Die badische Lehrerschaft wird nicht allem

dem verstorbenen Fürsten ein dankbares Gedenken bewahren für all die
zum Teile tiefgreifenden Fortschritte , die unter seiner weisen Regierungin der Ausgestaltung der Volksschule und in der Besserung der Berhitlt -
uiffe der Lehrer erzielt worden sind , sondern sie wird auch in Dreue zudem nunmehr zur Regierung gelangten Großherzog Friedrich II . stehenund die Jugend in der Treue und Liebe zu dem angestammten Fürsten«
Hause erziehen. Möge dem Grotzherzog Friedrich II . wie seinem Vatereine lange , glückliche, gesegnete Regierung beschieden sein zum Wähleund zum Heile unseres engeren Vaterlandes .

"
* Ettlingen , 8. Oft . Gestern morgen fand in der Festhalle die offi¬

zielle Gedächtnisfeier der Realschule und des Realprogymnasiums statt.
Nach Bortvag des Liedes „ Harre , meine Seele " und eines ergreifenden
Gedichtes : „ Grotzherzog Friedrich — tot " würdigte der Vorstand der An«
statt das segensreiche Lebenswerk des tenern Entschlafenen.-u- Sinsheim , 7 . Okt. In der Großh . Realschnle hier fand heute
vormittag eine Trauerfeier für unseren verstorbenen Großherzog Fried¬
rich statt . Der Vorstand der Schule, Herr Professor Linden, hielt did
Gedächtnisrede, in welcher er einen Ueberblick über das Leben undWirken unseres verstorbenen Grotzherzogs gab . Nach Ätsingen eines
Trauerliedes durch einen Schülerchor war die kurze, aber erhebend»
Feier beendet.

j* ♦ Konstanz, 6 . Okt . Hier wird ein Denkmal für den Greßherzog»der so viel und gern am See weilte, errichtet werden.
— Straßburg , 7. Okt. Am 28 . September 1870, morgens 9 Uhr,nach abgenommener Parade über einen Teil der Belagerungstruppen ,

setzte sich der Großherzog mit General Werder an die Spitze derselben,um in die bezwungene Beste , die alte herrliche Reichsstadt Straßburgeinzuziehen. Am 28. September 1967, morgens 9 Uhr, stand das Herzdes edlen Fürsten stille Nach 87 Jahren ! So fallen Todestag und
Todesstunde des Vollendeten zusammen mit einem hochwichtigen ge¬
schichtlichen Gedenktage und einer feierlichen Stunde desselben. —
Ueberwältigend war , wie in der „ Kst. Zig ." erinnert wird , der Anblick,da der Großherzog beim Nahen des Generals Uhrich vom Pferde stiegund in seiner ritterlichen Weise dem tapferen , ehrenvoll besiegtenGegner die Hand reichte !

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

8. Okt. : Emil Schneider von Lahr , EisenbahnhilfSschaffner hier ,mit Clementine Fetscher von Königseggwald. Emil Breitling von
Schliengen, Blechner hier , mit Karoline Lang von hier . Wilhelm Ren¬
ner von Cleebronn, Fabrikarbeiter hier , mit Jda Weiler von ElcheSheim .Anton Berberich von Uissigheim , Schuhmacher hier , mit Berta Rapp vo«
Ottenhöfen.

Todesfälle :
4 . Okt. : Werner , alt 28 Tg. , V . Hermann Matheis, Dreher . Fran¬ziska Wohlwend, alt 61 I . , Witwe des Zimmermamis Wilhelm Wohl¬wend. Friedrich Stichling , Kranenführer , ein Ehemann , alt 27 I .

Wasierstand des Rheins .
Koullan, . Hofenvegel. 5 . Okt . 3 . 14 i» ' 4 . Okt . 3,15 m).
Fehl , 7 . Oktober Morgens 6 Nhr 1,72 m ,
Wara » . 7 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,92 »>. gest . 0,0

Scotts Emulsion
ist ein wohlbewährtes Nähr- und

Kräftigungsmittel . «
Um Cnttcäftung fcotjubtimen, neunteutScotts Emulsion aus feinstem Lehnt»«mit Äalf- und NatronhypophoSphiteu »q>
dem »Fischer und dem Lorsch" aus ft»
äußerenVcrpackiuigaI»« rkem »wA»r«rH»il.
-Scotts Emulsion ist allge¬
mein beliebt auch bei Ärzte»,

«
"
arle- dem^ näer be“en bi «vorzügliche3ufammenfe|suna,kie

— dem Garantie - Reinheit und crsMalsigeQualität der d»Et
»eichen des Scott - verwandten Rohmaterialien wohlbekannt

scheu VersahrenS. find. £
_ Emulsion wird von uns ausschließlich i« «rohenfterkaust, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern« rr rn versiegelten Origmalsiaichen in Karton mit unserer« chutzmarle «Fischer mit dem Lorsch). Scott ä>« owne, « . « .ft. H.. Frankfurt a. SS. „.Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertra» 150,0, ftttma

Emulsion mit Zimt-, Mandel - und GauNherraäl je r Tropfen-, 8842

! Nestlet ?
I für Säuglinge, Reconvalescenten , Magenkranke.

5516t

Hautpflege ist Schönheitspflege
daher die großen Erfolge der Myrrholin - Seife ; denn sie ist di
einzige, feine hygienische Toilettcseife , welche den kosmetischen Bestand «
— das Myrrholn , — mit anerkannter und bewährter Schönheitswirkunc
auf die Haut enthält. 5629»
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Der nationalliberale Parteitag in Wiesbaden.
( Uniber. Nachdr . Verb . ) III . 8 - u 8 . Wiesbaden, 6 . Ottobcr .

Zweite Hauptversammlung .
Auch am zweiten Berhandlungstage war der große Saal de? Pau -

linenschlößschens bis auf den letzten Platz gefüllt. Ter erste Vizepräsi¬dent des Reichstages, Gcheimrvt Tr . Paasche , eröffnete die Sitzung um
11 % Uhr mit geschäftlichen Mitteilungen , worauf ReichstagsabgeordneterTr . Stresemann , lebhaft begrüßt , das Wort zu seinem Vortrage über

die Versicherung der Privatbcamten
ergriff. Er führte aus , der Staat habe ein Interesse daran , durch eine
soziale Gesetzgebung einen Ausgleich zu schaffen . Das bedeutende Mo¬ment der beginnenden Sozialpolitik des Deutschen Reiches könne mandarin erblicken , daß der Staat mit dem alten Manchesterstandpunktbrach ,wonach er nur für den Lohn und das Eigenrum des einzelnen Staats¬bürgers zu sorgen hat . L-odann ist die soziale Entwicklung dahin ge¬gangen , selbsttätig einzugreifen nnd durch eine Gesetzgebung auf diesemGebiete den bessren Arbeiterklassen gewissermaßen ein Correlat für dieverloren gegangene Möglichkeit des Aufstiegs zur Selbständigkeit zubieten, ebenso wie der Staat auf die Lage des Arbeiters innerhalb derindustriellen Entwicklung durch ein« Gesetzgebung in Bezug auf die Ver¬kürzung der Arbeitszeit , den Schutz der Frauen und Kinder , den Schutzgegen Unfälle usw . einzutmrken versuchte .Die Stellung der Nationalliberalen Partei zu dieser Entwicklungwar von Anfang an klar gegebenl. Von innerlichen Interessen aus konntedie Partei nicht untätig zusehen , wie mehr und mehr eine pessimistischeLebens - und Staatsauffassung durch diesen Verlust der Selbständigkeitgefördert wurde. Im Gegensatz zur Sozialdemokratie sah sie ihre Auf¬gabe darin , diese Unzufriedenheit nicht zu schüren , sondern durch praktischeSozialpolitik zu bekämpfen . Im Gegensatz zur extremen Auffassung be¬kannte sie sich zu dem Grundgedanken, daß diese Entwicklung nicht durchstaatliche Eingriffe , also etwa durch ein Verbot der Großbetriebe , auszu¬halten sei, daß aber die Erhaltung aller Gewerbsstände, die noch existenz¬fähig sind , angestrebt werden müsse . ( Sehr richtig! Beifall . )Ergänzend zu der Sozialpolitik auf dem Gebiete der Arbeiterfürsorge trat daher folgerichtig für die Nationalliberale Partei jene Mittrl -standspolitik ein , deren Grundlinien der Abgeordnete Patzig auf demParteitage in Goslar darlegte , ein .Nun kommt ein neuer Mittelstand und wünscht die Fortsetzung des

sozialen Werkes auch für diejenigen Schichten , die zu ihm gehören, derStand der Privatbeamten . Auch für ihn ist die Arbeit nicht mehr Uebcr -gang zur Selbständigkeit, sondern Lebensaufgabe. Weil wir auch ihm einCorrelat geben müssen für diese verloren gegangene Selbständigkeit, weil
seine soziale Lage ihn den Unsicherheiten der wirtschaftlichen Entwicklungund der Konjunktur ebenso unterwirft , wie den Arbeiter , dürfen wir seineForderung wohl als berechtigt anerkennen . ( Bravo ! )Die Entwicklung Deutschlands in wirtschaftlicher Hinsicht beruht ge-
wiß in erster Linie auf der Tüchtigkeit und Intelligenz seiner Kaufleuteund Industriellen und der guten technffchen und kaufmännischen Foribildung dieser Kreise . ( Bravo ! ) Diesen weiten Kreisen- die Berufsfreudigkeit zu erhalten durch eine Sicherstellung im Mer ist gewiß auchein Lebensinteressedieser kaufmännischenund industriellen Kreise . ( Sehrrichtig! ) Die Zustimmung vieler Handelskammern und Industriellen beweist , daß man- sich in diesen Kreisen solchen Ansichten anschließt. Manerhofft davon, daß der Kaufmannsstand Vorteile ziehen wird . Und ebensowie bei der Arbeiterversicherung das Staatsinteresse geltend war , istes auch geltend in dieser Frage aus denselben Beweggründen. (Sehrrichtig !)

Redner geht alsdann auf die Entstehung der Bewegung der Pen -sjpnsversicherung -des Näheren ein bis zu dem Zeitpunkt, wo die Denk¬schrift der Regierung erschien . Er wendet sich dagegen, daß man derDenkschrift vorgeworfen hat . sie sei kalt und nüchtern ; das sei von einerStatistik wohl nicht anders zu erwarten . Wenn die Denkschrift bei Be-
.rechnung des Durchschnitts-Gehaltes , das für die Privatbeamten alleinin Betracht kommt , eine Beitcagsleistung von 15 Prozent ausrechnet, sofei das aus verschiedenen Gründen viel zu hoch gegriffen.Er hofft, daß sich eine Rente von zwei Drittel des Gehaltes nach 40 Bei¬tragsjahren , eine Wersrente vom 65 . Lebensjahre und eine Witwenrentevm 40 Proz . der Invalidenrente erreichen läßt .Redner geht hierauf ausführlich auf verschiedene Gründe ein. welchevon beiden Seiten für die eine oder die andere Form ins Feld geführtwerden. Nach der Statistik der Organisationen haben sich etwa 500 000Privat -Beamte ftir eine besondere Kassen -Einrichtung und etwa 200 000für den Ausbau des Jnvaliditätsgesetzes ausgesprochen.Für den Ausbau des letzteren - Gesetzes sind nach Ansicht des Rednershauptsächlich zwei Gesichtspunkte maßgebend : 1 . Der Umstand, daß ein«Reihe von Privatanyestellten . wie z . B . die Werkmeister, nicht dauerndzu einer Kasse gehören werden ; sondern abwechselnd dem Jnvalidengesetzund der Sonderklasseunterworfen sein würden ; und 2 . der Umstand, daßheute schon 65 Prozent der Privatbeamten dem Jnvalidengesetz unter¬stehen und zu erwägen wäre, ob diese Erschütterung aus dem Gesetz ge¬nommen werden könnte .

Ob eine Herabsetzung der Altersgrenze innerhalb des Jnvaliden -
gesetzes für die Pvivatbeamten zu erreichen sei , wäre gleichfalls fraglichda cs zweifelhaft wäre , ob die Reichsregierung ihrerseits ans die Antragder Reichstagsparteicn, die schon lauge eine Herabsetzung der Altersgrenzefür die Arbeiter fordern , eingehen würde.

In der Beantwortung dieser Frage liegt der Kern der drei FragenDie nationalliberale Partei wird gut tun , dem Stadium der Sache nacleiner bestimmten Stellungnahme nach der einen oder der anderen Richtung Abstand zu nehmen, um die endgültigen Entschlüsse der Privatbeamten abzuwarten .
Nachdem der Redner hierauf verschiedene Details der vorliegendenAngelegenheit eingehend besprochen hatte , wies er zum Schluffe noch einmal auf die großen Gesichtspunkte hin, unter denen diese Fragen und ihr«

Lösung aufgefaßt werden müssen : Wohl mag -das politische Leben heutenüchterner geworden sein durch die wirtschaftlichen Fragen , als zur Zcinach der Reichsgründung, wo die Lösung großer Fragen allgemeinesInteresse weckte . Aber auf die nüchternen Arbeiten der Sozialpolitik und
wirtschaftlichen Politik fiel der Sonnenstrahl des Idealismus . Zu wirken
für die Wohlfahrt von Tausenden , dies hat die nanonalliberale Part -feit ihrer Begründung für ihre Hauptaufgabe angesehen. Sie glaubedamit mit Recht , gute vaterländische Aufgaben zu leisten. ( Lebhafter,anhaltender Beifall. )

Die zu diesem Thenia vorgelegte Resolution lautet :
„Der Allgemeine Verttetertag der nationalliberalen Parier siehtebenso wie in -der Erhaltung des gewerbstättgen Mittelstandes in der

Stärkung und Sicherstellung der in der Privatbeamtenschaft bestehender
Mittelftemdsschichten ein Gebot staatlicher Notwendigkeit. Er begrüßdie Bestrebungen ans Schaffung einer staatlichen Pensionsversichernngals Mittel zur Durchführung dieses Zweckes und glaubt , daß -diese Ver
sicherung nicht nur für die Privatbeamten -schasr , sondern ebenso für den
deutschen Handelsstand und die deutsche Industrie segensreich wirkenwird, und daß sie vor allem im Staatsintereffe liegt . Ter Vertretertagerkennt ruft Genugtuung die bisherige Haltung und Initiative der Reichs
ragsfraktton in dieser Frage an und hofft, daß es ihr in Gemeinschaftmit den übrigen nationalen Parteien gelingen werde, ein Gesetz zuschaffen , welches den berechtigten Wünschen der Privatbea -m-ten Rechnungträgt . Bezüglich des für die '

Durchführung der Versicherung einzu
schlagenden Weges sieht der Vertretertag davon ab , jetzt eine bindende
Stellung einzunehmen, zumal dies auch von dem , den größten Teil der
deutschen Privarbeamten umfassenden Hauptausschutz für die staatliche
Pensionsversicherung der Privatangeftellten selbst bisher noch nicht cnd
gültig geschehen ist .

"
In der Aussprache hierzu erklärt Hiller -Leipzig, der Vorsitzendedes Verbandes deutscher Handlungsgehilfen in Leipzig, daß beide Borredner ihm aus der Seele gesprochen hätten . Auch er sei für eine Sow

derklaffc .
Inzwischen ist folgendes Telegramm eingelaufen , welches mit

starkem Beifall ausgenommen wurde : „Der 300 000 Mitglieder zäh¬

lende Deutsche Bramtenbund übersendet dem Allgemeinen Vcrtretertag
der Nationallibcralen Partei Gruß und spricht die Hoffnung aus , daß
die nationalliberale Partei für nachdrückliche Aufbesserung der Be-
amiengehälter eintretcn wird .

"
Dr . Kippert-Königsberg i. Pr . schilderte dann ausführlich die , Ver¬

hältnisse der Vertreter der Privatversicherungsgesellschaften, deren Ar¬
beitsverträge sehr viel zu wünschen laffcn. Er empfiehlt die Annahme
nachstehender Resolution : „Der Parteitag bittet die nationalliberale
Partei des Reichstags, ihre Aufmerksamkeit der volkswirtschaftlich not¬
wendigen Sicherung der Rechtslage der berufsmäßigen Vertreter von
Privatversicherungsgesellschaften zuwenden zu wollen.

"
Damit war die Aussprache beendet. Bei der Abstimmung wurde

die von Tr . Stresemann vorgelegte Resolution einstimmig angenom¬men und beschlossen, die Rede des Referenten drucken zu laffen.
_

Tie
von Dr . Kippert vorgelegte Resolution wurde dem Zentralvorstand
überwiesen.

Hiermit ist . die Tagesordnung des Allgemeinen Vertretertages er¬
ledigt. Justizrat Gensel- Leipzig dankte dem Präsidium für die vor¬
zügliche Leitung , worauf Geheimrat Dr . Paasche das Schlußwort nahm :

Der ganze Verlauf des Parteitages hat denen, die an der Spitze
gestanden haben, das Arbeiten ungemein leicht gemacht . Wir danken
dafür , daß es gelungen ist , in dieser Weise die Verhandlungen zum
Abschluß zu bringen . Ich bin nicht dagegen gewesen , daß jung und
alt sich wieder einmal in die mehr oder weniger zahlreichen Haare ge¬raten . ( Stürmische Heiterkeit. ) Die Jugend zieht schließlich doch ver¬
kündig dem Alter nach. Und trotz aller Hoffnungen der Gegner aufeine Spaltung werden wir auch in Zukunft aus der gemeinsamen Basisim Sinne unseres Programms weiter arbeiten (Lebh . Beifall . )

Daß hier die Rede des Führers Baffermann mit so jubelndemBeifall ausgenommen worden ist, kam daher , daß seine muftergiltigen
Ausführungen allseitig als richtig anerkannt wurden . Das ist das Er¬
freuliche, daß die Bedenken , wir gingen dem einen zu weit rechts, dem
anderen zu weit links, zerstreut und daß die Bedenken unserer Gegner
zuschanden geworden sind .

M . H, ! In der Zentrumspreffe und in Zentrumsversammlungenwird es vielfach so dargestellt, als ob die ganze Anregung zur Block
Politik ausgegangen sei von dem Rededuell Dernburg -Roere« und daßdie Behauptungen Dernburgs durch den Prozeß Roeren -Schmidt als
unrichtig widerlegt wurden . Ich möchte ausdrücklich konstatieren, daßvon einer solchen Widerlegung keine Rede ist . (Beifall . ) Wer das Ur¬teil des Gerichtshofes richtig zu lesen versteht, wird wissen , wer der
Gerichtete gewesen ist. (Lebhafte Zustimmung . )Sie aber , m . H . , bitte ich , unsere Beschlüsse weiter hinauszutragenin das Land zum Nutzen der Partei , damit wird die neu gestärkte na¬tionalliberale . Partei draußen neue Kräfte gewinnen . Wir wollenund müssen unsere Reihen kräftigen , Vereine gründen , Organisationenchaffen auch im neueren politischen Leben. Ebenso müssen wir die
Kricgskaffe füllen.

In diesem Sinne bitte ich Sie , an die Arbeit zu gehen zum Segen
des Vaterlandes und damit auch der Partei .

Tie nationalliberale Partei , sie blühe, wachse und gedeihe , sie lebe
hoch ! hoch ! hoch !

Tie Versammlung stimmte begeistert in die Hochruse ein , woraufder Parteitag geschloffen wurde.
* * *

Am Nachmittag fanden aus Anlaß des Parteitages
zwei Volksversammlungenim „Kaisersaal" und in der „Walhalla " statt . Im „Kaiscrsaal " sprachen

Reichstagsabgeordneter Osann über „Fragen der Reichspolitik" und
Landtagsabgeordneter Prof . Dr . Friedberg über „Tätigkeit und Stel
lung der nationalliberalen Partei ". Abg . Osann begrüßte einleitend
die friedliche Erledigung der jungliberalen Angelegenheit aus dem so¬eben beendeten Parteitage , die wieder einmal gezeigt habe, daß in der
nationalliberalen Partei Duldsamkeit und Verständnis für die Forderungen des Tages vorhanden seien . ( Beifall . ) Dasselbe Verständnishabe sich gezeigt bei dem Zustandebringen des „Blocks"

, deffen Ent
tehungsursache der schwere politische Druck war , der Bis vor kurzerZeit auf dem deutschen Volke lastete. Man hatte allseitig das Bestre¬ben , frei zu werden von dem Joch , man wollte hinauskommen auS der

Bedrängnis , in die wir durch die Zentrumsherrschaft geraten waren .
(Beifall. ) Da fielen die Schranken, die zum teil künstlich zwischen den
heutigen Blockparteien bestanden.

Wir hatten ja auch schon früher Kompromisse Mischen den Heutigen Blockparteienund wahrlich nicht zum Schaden , sondern zum Nutzendes Reiches . ( Lebh . Beifall . ) Por allem haben die konservativenParteien in allen nationalen Fragen doch dasselbe Interesse wie wir .Anders war es früher bei den Liberalen . Da war z. B . die FreisinnigeBolkspartei von Richters Zeiten her noch vielfach einer abweisendenHaftung zugeneigt und noch schwieriger war für
die Süddeutsche Bolksparteider Anschluß an den Block , weil in ihren Kreisen vielfach der Zug toeiteher zu den Sozialdemokraten als zu den Konservativen und Nationalliberalen ging. Nnd doch ist es Herrn v . Payer in ausgezeichneterWeise geglückt, auch seine Parteigenossen herüberzubekommen . (LebhBeifall . ) Am Allerschwierigsten verhielt sich die Freisinnige Bereinigung. Ter Mittelpunkt des neuen Blocks ist unser allverehrter FührerBassermann und mit ihm die Nationalliberale Partei . ( Lebh . Beifall . )Diese vielgeschmähte Partei der „ewigen Kompromisse", diese Partei ,die immer nur gearbeitet hat im Interesse des großen Ganzen , diedas Glück und Heil fand auf der mittleren Linie . (Lebhafter Beifall . )Wir fragen nicht, was uns die Blockpolitik einbringt . Wir sind für siedes Reiches wegen da. ( Bravo . ) . Wir sind genügsam . Wir fragennicht , was die Regierung geben will, wir sagen auch nicht, daß wir nurim Block bleiben, wenn wir Konzessionen bekommen. (Sehr richtigBeifall ! ) Tos sind kurzsichtige Politiker , die sich so aussprechen. Wennwir auf der einen Seite national bleiben und auf der anderen den libe¬ralen Gedanken pflegen , dann wird die bisher platonische Liebe desLinksliberalismus für den Block schon stärker werden . (Beifall .)Der Redner streifte dann die Tagesfragen , wie die Börsenreformdie Strafprozetzreform , die Flotten - und Heeresreform , die Kolonialfrage und die Stellung des Blockes dazu.

Das Erfreulichste an den Blockwählen sei dos Abrücken des Libera
lismus von der Sozialdemokratie, die ihren Klassenkampfcharakterimmer mehr hervorkehrt und damit für alle Zeiten ein Paktieren des
Bürgertums mit ihr zur Unmöglichkeit gemacht hat . (Lebh. Beifall .)Im übrigen, so schloß der Redner, wollen auch wir als Partei unfern
eigenen Weg weitergehen. (Bravo ! ) In der Blockpolitik haben wir
eine wirkungsvolle Aufgabe. Hoffen wir , daß unsere Wählerschafttreu zu uns steht , zu uns , zu unserer Partei , für die Interessen des
Vaterlandes , für die Größe und Einheit des Reiches! ( StürmischerBeifall. )

tteber di « Tätigkeit der n a t i o n a l l i b e r a l e n
Partei im preußische « Landtag

sprach alsdann , von lebhaftem Beifall begrüßt , der greise Landtagsahgeordnete Tr . Friedberg . Zuerst erörterte der Redner die Bedeutungder Schulfrage, bei deren Erledigung im preußischen Abgeordnetenhausdie nationalliberale Partei im Vordergrund des Kampfes stand . Be
sonders habe sie den Standpunkt vertreten , daß mit dem System der
geistlichen Schulaufsicht gebrochen werden müsse . (Zustimmung . ) Die
Frage der religionslosen Schule habe mit diesem Streben nichts zu tun ,wie von seiten der Konservativen immer behauptet werde . ( Sehr
richtig . ) Tie fachmännische Schulaufsicht muß in erster Linie vom
pädagogischen Standpunkt aus beurteilt werden . Ein nationalliberaler
Abgeordneter hat einmal sehr nett die geistliche Schulaufsicht verglichenmit einem Kavalleristen, der zum Inspekteur der Marine ernannt wird .
(Heiterkeit. )

Darauf kam der Redner auf die Bestrebungen zur Berbesserungder Besoldungsverhältniffe der preußischen Beamten zu reden . Man
verlangte eine durchgreifende Aenderung, weil die ewigen kleinen Zu
lagen die Wurzel des Uebels nicht berühren . (Sehr richtig .) Dann

widmete der Redner seine Aufmerksamkeit finanziellen Fragen . Ehe
man neue Steuern dem Volk auslade, solle man erörtern , in welcher
Weise die Eisenbahnüberschüffezur Deckung der Staatsbedürfniffe her¬
anzuziehen seien . Was nun die preußische Wahlreform anlangt , so be¬
tone ich zuerst, daß die Einführung des Reichstagswahlrechts außer De¬
batte steht . Am allgemeinen gleichen Wahlrecht für das Reich zu
rütteln , ist ausgeschlossen ; wer dies will, gehört nicht zur national¬
libcralen Partei , der muß heraus . ( Lebh . Bravo . ) Daß das preu¬
ßische Wahlrecht unbedingt reformbedürftig ist, darüber herrscht in der
ganzen Fraktion Einstimmigkeit.

Eine ruchlose Tat !var cs von den Polen , den Schulstreik zu in¬
szenieren. Die Polen verdienen die Sympathie nicht , die sie oft zu
erregen verstehen . Wenn die Regierung geeignete Maßnahmen Vor¬
schläge, um den Ilebergriffen der Polen entgegenzutreten , so würde sie
von der nationalliberalen Partei unterstützt: (Bravo ! )

Auch in Preußen sei die Blockpolitik in den Vordergrund gerückt
worden. Fürst Bülow werde alles aufbietcn, um eine Einheit der preu¬
ßischen Politik mit der Reichspolitik zu erzielen. Im Geiste der Mäßig¬
keit und Festigkeit wolle die nationalliberale Partei für die Blockpolitik
wirken . Notgedrungen müßten gewisse Reformen verlangt und durch¬
geführt werden, sogar im Interesse der Konservativen. (Bravo ! ) Durch
eine Politik der Stagnation würde man die Kreise kopffcheu machen ,die bei der letzten Wahl de» Ausschlag gaben und das nächstcmal̂ cirr
Anschwellen der sozialdemokratischen Stimmen herbciführen . ( sehr
richtig ! und anhaltender lebhafter Beifall . )

* * *

Tie öffentliche Bersammlung in der Walhalla .
Zu der öffentlichen Bersammlung in der Walhalla hatten sich so

zahlreiche Zuhörer eingefunden, daß der große Saal und die Galerien
bis auf den letzten Platz gefüllt war . Nach Eröffnung der Versammlung
durch Justizrat Sirbert ergriff alsbald der erste Vizepräsident des
Reichstags, Reichstags- und Landtagsabg. Geh. -Rat Dr . Paasche, mit
Beifall begrüßt, das Wort zu einem Vortrag :

Rückblicke und Ausblicke auf die Reichspolitik.
Er führte aus : Früher war Zentrum Trumpf , die Sozialdemo¬kratie hoch im Glauben an immer weiter fortschreitende große Erfolge

und mit einem Uebermut, der allen denen unerträglich werden mußte ,
die in der Wahrung und Behütung deffen, was historisch geworden ist,
ihre Hauptaufgabe im politischen Leben sehen . Wir wollen nicht leug-
oen , daß auch das Zentrum auf verschiedenen Gebieten manches ge¬
leistet hat . . Schließlich ließ sich aber doch mit dem Zentrum nicht weiter
regieren , und so kmn plötzlich die Krisis. Die Sozialdemokraten trium¬
phierten , aber zu unrecht. Ter deutsche Michel wachte auf , viele wur¬
den wachgerufen, die bisher mit Zähneknirschen das Regiment des Zen¬
trums und der Sozialdemokratie ertragen hatten .

So sind wir deren Herr geworden , die man in vielen Kreisen für
unüberwindlich gehalten hat . Leider konnten wir den Zentrumsturm
nicht erschüttern, tvohl aber seinen Bundesgenossen , der ihm schließlich
die Macht verliehen hat .

Die jetzige nationale Mehrheit ist nicht groß, aber die Situation
ist eine ganz andere. Wir haben den Block . In ihm finden wir ver¬
schiedene . Weltanschauungen, die niemand unterdrücken will zugunsten
einer Mischmaschpartei . Der Block kann gute positive Arbeit leisten auf
den mannigfachsten Gebieten. Ich sage Ihnen offen : ich sehe der Zukunft
vertrauensvoll entgegen . ( Lebh . Beifall. ) Wollten wir freilich nach
Naumann arbeiten , so lväre morgen wieder Zentrum Trumpf . Aber es
ist ein gutes Zeichen , daß auf den Parteitagen der linksliberalen Par¬
teien die Ueberzeugung immer mehr durchgedrungen ist, daß wir zu¬
sammenarbeite« müssen . Auch dort haben wir selten Töne gehört . Ich
erinnere an die Zeiten , wo Eugen Richter in uns den größten Feind sah .
Heute klingt es anders und deffen freuen wir uns ! ( Zustimmung . )
Wir wollen nicht die Partei , wir wollen das Vaterland stark machen.
( Beifall . )

Der Redner besprach dann dir Flottenpolitik . Opfer zu bringen ,tut hier Rot. ( Beifall . ) Es wäre ein Verbrechen an unserer Jugend ,
wenn wir ihr nicht die beste Waffe nach jeder Richtung in die Hand
geben . (Beifall . ) Wir denken dabei nicht an uferlose Flottenplänc .
( Zustimmung. ) Ich will hier nicht davon sprechen , wie ich mir eine
neue Reichsfinanzreform denke . Eins aber will ich sagen : Um direkte

-taatssteuern kommen wir nicht hinweg , trotz der Widerstände im preu¬
ßischen Finanzministerium . ( Beifall. )

Zum Schluß besprach Dr . Paasche
die Kolonialpolitik.

Auch hier sind wir auf dem rechten Wege trotz alles Hohns und
Spotts der Kolonialgegner. Das koloniale Interesse ivächst. Wir stehen
in einer gesunden Entwickelung . Ich hoffe , daß cs dem Staatssekretär
Dernburg gelingt, mit offenem Auge zu sehen , was den Kolonien not
tut , damit er uns den Weg zeigt , den er gehen möchte . Wir wollen
gerne dazu beitragen , daß den Kolonien nach einem verständigen Plane
neue Mittel zugeführt werden , damit diese Teile des deutschen Reiches
zu gesunder Entwickelung gebracht werden. (Beifall . )

Hierauf sprach ebenfalls mit Beifall begrüßt Abg . Kammcrgerichts -
rat Schiffer über Fragen der preußischen Landespolitik. Er entnehme
der freundlichen Begrüßung, daß zurzeit großes Interesse für die Politik
des größten Bundesstaates vorhanden sei. Im Vordergrund steht die
preußische Wahlrechtsreform und zwar nicht erst, seitdem Naumann
feinen Husarenritt unternommen hat . Naumann treibt Revolverpolitik ,
die weder liberal noch- loyal ist. Mit der gleichen unwandelbaren Festig¬
keit , das Reichstagswählrccht schützen zu wollen , müssen wir es ab -
lchnen , cs jetzt auf Preußen zu Überträgen. Das wäre eine leere
Demonstration , ein politischer Selbsttnord , der nur in geistiger Umnach¬
tung begangen Iverden könnte , wenn wir ein Wahlrecht einführen , das
nur unseren Gegnern zugute kommt. Wir brauchen ein Pluralwahl¬
recht , in welchem auch Alter und Bildung ihr Recht haben . ( Beifall . )
Das öffentliche Wahlrecht wird durch das geheime zu ersetzen sein . ( Zu¬
stimmung. )

Ein weiteres wichtiges Gebiet ist die preußische Schulfrage . Tic
Lehrcrbesoldungen sind jetzt unwürdig und unhaltbar . Eine Aufbefse-
rung darf nicht erkauft werden durch Bindung der Gemeinden . Die un¬
würdige Verbindung von Lehrer- und Küsterdienst muß gelöst werden .
Weiter muß die Grenze gezogen iverden zwischen de,, Ansprüchen der
Gemeinden, der Kirche und des Staates mi der Schule. Wir wollen
nicht die religionslose Schule . Wir wollen Religion in der Schule , aber
nicht die Kirche über der Schule . (Beifall. ) Die geistliche Schulaufficht
muß beseitigt werden . Wir wenden uns auch gegen burcaukratisch -zen-
tralistische Eingriffe in die Tätigkeit der Gemeinden.

Wir fordern auch energisch die Besserstellung der Beamten über¬
haupt , Gleichstellung der Beamtenkatcgorie mit gleicher Vorbildung .
Unser Beamtenstand darf nicht Vorrecht einer Kaste sein. Ter Redner
schloß : Ich hoffe , daß auch in Preußen der Block sich als Wahrheit be¬
stätigen möge . Das Heil des Vaterlandes erheischt einen solchen Block
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie und zur Ausschaltung des Zen¬
trums . (Beifall . ) Wir können aber doch vielleicht unangenehme Ueber-
raschungen erleben. Deshalb müssen wir in voller Waffe und Wehr an
der Seite unserer Bundesgenoffen arbeiten , und offen für unsere gute
Sache cintreten . Viele nennen sich nur nationalliberal im stillen
Kämmerlein . Leider gibt es noch immer Leute, die nationalliberal den¬
ken , aber , wenn der Schwiegersohn Assessor oder der Sohn Leutnant
werden soll, es für gut befinden , sich vom Lsfentlickien Leben zurückzn-
ziehen. ( Beifall. Sehr wahr ! ) Diese Kleinmütigkeit ist unschön .
( Lebh . Zustimmung. ) Und auch diesen Kleinmütigen, wie allen anderen
möchte ich zurufen : Tie Woge des Liberalismus steigt, und sie trägt .
( Stürmischer Beifall. ) Die Zukunft wird lichter und Heller sein bei uns ,wie in anderen Ländern. Eine neue Zeit kommt . Möge die große Zeit
kein kleines Geschlecht finden . ( Brausender, immer erneuter Beifalls¬
sturm . )

Nachdem sich die Begeisterung endlich gelegt , dankte der Vorsitzeirdcden beiden Führern für ihre glänzenden Ausführungen und schloß mit
einem stürmisch aufgeuommenen Hoch auf die nationalliberale Parteiund ihre Führer .
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— Vermischte - .
dd Kaiserslauter « , 7 . Oft . (Tel . ) Bei cmet Philister -

Zusammenkunft der Münchener Schwaben , die gestern nachmittag
im $ oteI- Schwan stattfand , wurde der Kommerzienrat Krieger ,
nachdem er kaum einen Toast ausgebracht hatte , von einem
Schlaganfall betroffen und brach tot zusammen . Das Fest
wurde sofort abgebrochen. Der Verstorbene war Mitglied der
Pfälzischen Handels - und Gewerbekammer sowie Direktor und
Aufsichtsrat einer Anzahl industrieller Unternehmungen .— Berlin, 7 . Ott. (Tel. ) Dem „Berl . Tagbl. " zufolge fiel gestern
im Zoologischen Garten ein zahmer Schimpanse über einen dreizehn^
jährigen Knaben her, schleuderte ihn zu Boden und brachte ihm zwei
erhebliche Fleischwunden bei .* Freiberg , 7. Okt. Eine aufsehenerregende Angelegenheit ist die
schon kurz gemeldete Affäre der zurzeit in Freiberg in Sachsen in Un¬
tersuchungshaft befindlichen Tochter des verstorbenen Bürgermeisters
Beyer aus Brand . Das junge Mädchen war mit dem Oberingenienr
Preßler in Chemnitz verlobt . Dieser wurde am 14. Mai d . I . in seiner
dortigen Wohnung erschossen aufgefunden , und man nahm damals an ,
daß er durch Selbstmord aus dem Leben geschieden sei. Jetzt haben sich
Anhaltspunkte gezeigt , daß Preßler ermordet worden ist und baß als
Täterin die Tochter des früheren Bürgermeisters , Grete Beyer aus
Brand , in Frage kommt . Die Ermittlungen haben ergeben, daß sich
der Vorgang am 14. Mai in Chemnitz wie folgt abgespielt hat : Fräu¬
lein Beyer reiste mit dem gefälschten Testament eines Freiberger
Bürgers zu ihrem Bräutigam ; diesem sagte sie, daß sie für chn eine
große Ueberraschung habe , und bat ihn , sich die Augen zu verbinden und
den Mund aufzumachen. Preßler kam diesem Verlangen , nichts ahnend,
nach und als er die Binde vor den Augen hatte , schoß ihn die Beyer
durch zwei Schüsse in den geöffneten Mund meuchlings nieder . Durch
diese verbrecherische Tat wollte das Mädchen in den Besitz von 10000
M gelangen, die ihm Preßler noch während der Brautzeit testamen¬
tarisch vermacht hat . Wie verlautet , hat die Beschuldigte schon das Ge¬
ständnis abgelegt, ihren Bräutigam erschossen zu haben , nachwm ihr
aus beschlagnahmten Briefen gravierende Schuldbeweise vorgehalten
werden konnten. Wegen der obenerwähnten Testamentsfälschung be-
finden sich die verwitwete Bürgermeister Beyer , ihre Tochter Grete
und deren jetziger Bräutigam , der Kaufmann Merker aus Dresden , seit
einiger Zeit in Freiberg in Untersuchungshaft .

— Homburg, 7 . Okt . ( Tel . ) Durch einen Zusammenstoß zweier
Straßenbahnwagen bei Ohlsdorf wurden neu« Personen zumteil schwer
verletzt .

— Paris , 7 . Okt. (Tel .) Infolge der offiziellen Meldung
von zwei neuen Pestfällen in Oran ordnete Ministerpräsident
Clemenceau an , daß alle strengen Maßnahme « dort aufrecht zu
erhalten seien.

hd Marseille , 6 . Ott . (Tel . ) Während eines Zusammenstoßes
zwischen vier Polizisten und einer Diebesbande wurde ein Dieb von
einem Polizisten getötet. Die anderen flüchteten.

— Tromfoe, 7 . Okt . (Tel . ) Das deutsche Fangschiff „Laura ",das lange im Eise eingeschloffen war , traf mit drei deutschen Jägern und
einer reichen Beule lebendiger Moschustiere hier ein.

Kd Newyork , 7 . Ott . ( Tel . ) Nach einer Meldung aus Waterburg
im Staate Connecticut stürzten 800 Personen , die auf einer Tribüne
einer öffentlichen Versammlung beiwohnten, infolge ZusammtnbrucheS
in den unter der Tribüne laufenden Fluß . Soweit bekannt ist, ist eine
Person getötet worden, zahlreiche andere sind verletzt .

Aus dem gewerbliche » Lebe « .
— Wien, 7 . Okt. (Tel . ) Die passive Resistenz unter

den Eisenbahn- Angestellten dauert fort . Auf dem RordmefSahnhofe
kommen die Güterzüge mit 8— lOstündiger, die Personenzüge mit drei-
bis vierstündiger Verspätung an . Es verlautet , die Brrhaudlungr » der
Bediensteten der Staatseisenbahn mit ihren Direktoren würden einen
sehr befriedigenden Fortgang nehmen.

Kd Mailand , 7 . Qkt. ( Tel . ) Die Arbeiter des Gaswerks find
gestern, während der Vorstand der Gasgesellschaft mit den Behörden
noch über die Lage beriet , in den Ansstand getreten . Auf Beranlaffuntz
der Arbeitgeber wurden die Versammlungslokale der Streikenden durch
Truppen geräumt und ein umfassender Ordnungsdienst eingerichtet. Es
ist wahrscheinlich , daß infolge des Ausstandes die Zeitungen nicht werden
erscheinen können , da nur noch 50 Arbeiter und die Ingenieure den Be¬
trieb aufrecht zu erhalten versuchen . Der AnSstand dürfte sich auch auf

die Städte Genua Alleffandra . Massen« und Modena ausbreiten, da diese
Städte von derselben Gasgesellschaft bedient werden wie Mailand. Die
Mailänder Garnison ist um 3000 Mann verstärkt worden .

Telegramme »er „Bad . Presse".
— Berlin, 7. Ott . (Tel . ) Der Borstand de» preußischen Städte-

tages wird am Montag unter dem Borsitze des Oberbürgermeisters
Kirschnrr in Berlin zu einer Sitzung zusammentreten , uw über eine even¬
tuelle schleunige Einberufung des allgemeinen preußischen Dtädtetages
Beschluß zu fassen.

hd Posen , 7 . Okt. Hier verlautet , daß nach Vollendung
des Residenzschlosses der Kronprinz sein Hoflager in Pose » aus-
schlagen werde und zwar als Kommandeur des Regiments
Königsjäger zu Pferde . (Welt am Montag .)

hd Kreitz , 7. Okt . Gestern abend 6 Uhr fuhr ein Auto -
mobil, in dem die Prinzessinnen Jda und Erma von Reuß ä. L.
saßen, bei Naitschau in einen Straßengraben . Das Automobil
wurde zertrümmert . Die Insassen blieben unverletzt und fuhren
im Wagen nach Schloß Greitz.

hd Wien , 7. Okt . Die christlich -soziale Presse sieht in dem
Abschluß des Ausgleiches eine NiedeÄage Oesterreichs. Die De .
tails der Bereiubarnnge « sind bisher noch uicht bekauut. Es
verlautet nur , daß die ungarisch« Quote auf 36 % erhöht wor¬
den ist . Bestimmuugea bezüglich der gemeiusamen Bank werden
in den Ausgleich nicht ausgenommen , sondern separat geregelt .
Beide Regierungen haben aber Schutzklauseln vereinbart , welche
die Einheit der Valuta unter allen - Verhältnissen sicher stellt. Be -
züglich der Kaschau -Oderberger Bahn soll Oesterreich dem unga¬
rischen Wunsche wegen Legung eines zweiten Gleises nachgegeben
haben. (L.-A.)

hd Brüssel , 7 . Okt. Einem Logischen Blatt zufolge werden
alle Wertgegcustaude und Juwelen der verstorbenen Königin der
Belgier jetzt uuter den Hammer gebracht werden . Diese Ver¬
steigerung erfolgt auf Betreiben der Gläubiger der

^ Prinzessin
Luise. Unter den Juwelen befindet sich u . a . ein Diadem , das
der Königin vom Lande anläßlich ihrer silbernen Hochzeit ge¬
schenkt worden war .

Kd Haag , 7. Ott. Der niederländische Minister der Auswärtigen
Angelegenheiten van Tets van Goudriaan ist von dmn Korrespondenten
des „ Gil BlaS" im Haag über den Besuch deS deutschen Kaisers bei der
Königin Wilhelmine interviewt worden. Der Minister sagte : der Besuch
Kaiser Wilhelms ist «in reiner HöslichkeitSatt. Der Kaiser war seit der
Heirat der Königin noch nicht in Holland und wünschte die Königin einmal
wieder zu sehen, für die er aufrichtige Sympathien hegt , aber seine Reife
hat keine politische Tragweite. Die Beziehungen zwischen den Höfe«
können in einem konstitutionellen Lande wie es Holland ist, keine natio¬
nale Bewegung Hervorrufen und noch weniger die Leitung der politischen
Geschäfte irgend beeinflussen .

Kd Washington , 6. Okt. Das atlantische Geschwader wird,
wie versichert wird , am 30 . Dezember seine Kreuzfahrt im Stillen
Ozean antreten .

Rücktritt des Staatssekretärs des Aeußern und des
Statthalters da« Elsah .Lothri « ge « .

hd Berlin , 7 . Okt. Eine Reihe bemerkenswerter Beräude -
rungen in einigen der wichtigste« Stellungen im auswärtigen
Reichsdienstc, die wieder zu weiteren VerschieLuagen im diplo -
« atsschen Korps führen werden, werden heute bekannt gegeben :

Ter Staatssekretär des Auswärtige « Amtes vou
Tschirschkh ist von dieser Stellung zurückgetretea und
geht als Botschafter nach Wien. Zu seinem Nachfolger an der
Spitze des Auswärtigen Amtes ist der Botschafter in Petersburg
v o « S ch ö !n bestimmt worden.

Der bisherige Botschafter in Wie« , Graf von Wedel ! ist
zum Statthalter i « Elsaß - Lothringen ernannt
als Nachfolger des Fürsten zu Hohenlohe -Langeuburg , der sich in
den Ruhestand zurückzieht . _

----- Tanger , 6 . Okt . Der Panzerkreuzer „Jcanne tz'Arc"
mit dem Gesandten Regnault an Bord ist heute vormittag in
Rabat eiugetroffen .

— Paris , 7 . Okt . Bevor Regnault sich in Taug « nach
Rabat eingeschifft hatte , erhielt er , wie das „Echo de Paris " inÄ-
det, eine Aufforderung des Kriegsministers El Gebbas , dahin
zielend , daß frauzösische Kriegsschiffe Sultanstruppe » in der
Richtung nach Melilla zur Bekämpfung des Prätendenten Roghi
befördern möchten. Regnault antwortete , daß El Gebbas irr
diesem Falle besser täte , sich mit dem spanischen Gesandten in
Verbindung zu setzen.

„Echo de Paris " bemerkt hierzu, Regstault habe alle Ur¬
sache, mißtrauisch zu sein, da der Eifer des Sultans , sich den
Franzose« willfährig zu zeigen , vielleicht nicht ganz aufrichtig
sei . lieber das gegenwärtige Verhältnis von Sultan und Gegen¬
sultan sei man sich im Unklaren . Man erzählt , daß in Rabat
Vertreter der Schaujastämme eintrefsen , um ihre Mitwirkung
zurs Niederwerfung der Rebellen von gewissen Bedingungen
abhängig zu machen . Ferner erzählt man , daß Abdul Afis ein
Schreibe« seines Bruders , Mulay Hafids , in Empfang nahm .

Vom Deutschtum i« Amerika .
— Newyork , 6 . Ott . In der Liederkranzhalle fand heute ein Festessen

statt, doS der Herausgeber der „Rewyorker Staatszeitung "
, Hermann

Ridder , zu Ehren der Delegierten zu dem vorgestern hier eröffweten
4. Jahreskonvent des deutsch - amerikanischen Rationalbnndes gab. T«m
Festessen wohnten gegen 400 Delegierte bei , ferner waren Vertreter
sämtlicher deutschen Zeitungen des Landes , hervorragende Deutsch -
Aurrikaner, Vertreter der deutschen Botschaft und des deutschen, sowie
des österreichisch-ungarischen Generalkonsulats anwesend. Unter den
Redner« des Abends waren Herr Ridder , Dr . Hexamer, der Präsident
des Bundes , Professor Gäbe! von der Harvard -Universität und Melville
E. Stom , der Generaldirektor der associerten Presse.

Ridder brachte den Trinkspruch auf den deutsche» Kaiser und den
Präsidenten Roosevelt aus und verlas dann eine Depesche des deutschen
Botschafters Frhrn . Speck v. Sternburg , in welcher der Botschafter seine
Glückwünsche zu der erfolgreichen Tätigkeit des Konvents im Interesse
des engere» Zusammenwirkens beider Nationen übersandte.

Dr . Hexamer legte in seiner Ansprache Zweck und Bestrebungen des
Bundes dar , die in der Pflege guter Beziehungen zwischen Deutschland
und Amerika, in der Pflege des deutschen Unterrichts» sowie in der
Förderung deutscher Kultur in Amerika gipfelte.

E . Ttone betonte das große ynd stetig wachsende Interesse , das die
amerikanische Presse jetzt deutsche» Angelegenheiten entgegenbringe.

Am 8 . ds . Mts . machen die Delegierten als Gäste des „Newyorttr
Morgen-Journals " einen Ausflug nach Cambridge, wo das germanisch«
Museum der Howard-Universität eingehend besichtigt werden wird.

= Newyork, 7 . Okt. Ter Jahrcskonvent des deutsch -ame¬
rikanischen Nationalbundes nahm gestern das Anerbieten deS
Zcitungsbesitzers Hearst an , daß 1908 fünf Vertreter des Deutsch-
tnms auf seine Kosten- nach Deutschland reisen , wo ein Zweig¬
bureau des Bundes in Berlin zu gründen sei zur wirksamen För »
derung der deutsch - amerikanischen Beziehungen . >

Schiffsnachrlchte » des Norddeutsche « Llovtt
Bremen, 7. Ott. Angekommen am 4 . : „ Halle" in Rio de

Janeiro , am S. : „Lothringen" in Bremerhaven , „Prinzeß Irene " in
Genua , „ Sachsen" irr Antwerpen , „Prinz Heinrich" in Colombo, „Bonn "
in Antwerpen, am 6. : „Großer Kurfürst " in Bremerhaven . „Prinz .
Regent Luitpold" in Bremerhaven , „ Hessen " in Suez , „ Norderney" in
Bremerhaven , „Kleist " in Aokohama , am 8. : „Sehdlitz" in Aden , „Cassel "
m Newyork , „ Köln" in Galveston. Passiert am 4 . : „ Großer Kurfürst "
Lizard, „Helgoland" Dungeneß, „ Chemnitz " Dover , am 5 . : „Norderney"
Vliffingen, am 6 . : „Barbarossa" Borkum Riff , „ Stuttgart " und „ Barba .
roffa" Dover, „Kaiser Wilhelm II ." Scillh . Abgegangen am 4 . : „Nor¬
derney" von Antwerpen , am 5. : „Bremen " von Antwerpen , „ Barbarossa"
von Bremerhaven, „ Goeben" von Shanghai , Prinzregent Luitpold" von
Rotterdam , „ Scharnhorst" von Sydney , „ Prinzeß Alice " von Gibraltar ,
„Helgoland" von Antwerpen , „ Schraden " von Adelaide, am 6. : „Schles¬
wig" von Neapel, „Prinz Ludwig" von Port Said , . Neckar" von Gibral¬
tar , „ Bremen" von Southampton , „Roland " von Antwerpen .

r

M . Stängle
- Damenschneider =

Atelier kür englische nnd
französische Schneiderei,
wohnt jetzt Zirkel 32 ,

Ecke Bitterstrasse .
12144 .52,10

Aufgepatzt !
Wer abgelegte Kleider hat 8 « "
Und möcht ' sie gern verkaufen,
Der schreib ' mir eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis ,w
Damit jeder kann besteh 'n,
Und wer die Adreß nicht weiß ,
Der kann sie unten seh 'n.
K - Maier , Markgrafenstr . 20 .

Trauer-Crepe
solide , engl . Qualitäten ,

| in gösster Auswahl zu
billigsten Preisen . ,4T1*4.2 |
Carl Büchle
Inh. : A. Schnhmaeher

Kalierstrasse 1U.
Telephen 1931.

Kohlen
liefert in allen Sorten prompt und

billigst 13360 .26 .18

M, Ludwig Herzberger,
Holz - u. Kohlenhandlung

28 Zähringerstratze 28
Teiei)h..Ruf 510 B. Fiakslstsin,

V \ . .

OrienNCepplch-ßaus

Carl Kaufmann
Grossh . Bad . ßoflieferant 1502s

Karlsruhe * Kaiserstrasse 157
zeigt den Eingang der von ihm in Consfantinopel und
Asien persönlich eingekauften sehenswerten Teppiche an.

Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Ueppichen am hiesigen Platze .

Gefütterte

Haus -

Schuhe
in

Leder
Sammet
Filz.

Jede
Preislage

neu
eingegangen .

Schuhhaus

Telephon 1588.
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Stiels Schokoladenhaus1

Feinste Desserts , Pralinen ,
Schokoladen , Bisqnit , Waffeln,

Petroleumheizöfen
garantiert geruchlos
sofort warmgebend

in verschiedener
Grösse

und Ausstattung
empfiehlt

* * J 1 'I öcriteigen . ooiua,^,.Otto Büttner | tewe.
15036 Ecke ^aiserstrasse

Douglasstrasse .

Die Lieferung des Bedarfs an Kar¬
toffeln für das Garnison -Lazarett
Karlsruhe für die Zeit vom 1. Nov.
1907 bis 31. Oktober 1908 soll im
Wege öffentlicher Snbmiffion der,
geben werden . Hierzu ist Termin auf
Samstag den 12. Oktober 1907 , vor¬
mittags 10 Uhr im Geschäftszimmer
des Lazaretts — Kriegstraßc 103 —
woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen eingeschen werden können,
anberanmt . 15021 .2.1

Stellen finden
kiii jinpr ftdiitr
für Eisenkonstrukt , u . schmicdeiserne
Fenster auf sofort für auswärts ge¬
sucht. Off. unt. Nr. 8631 » an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

Als

MemSngeriig . koivonsjon
Donnerstag de« 24 . Oktober. IlUliiUllUlllDonnerstag de« 24 . Oktober»

nachmittags 2 Uhr. und Freitag
den 25 . Oktober» vormittags
10 Uhr beginnend, werden auf dem
Schlotzplatze i« Dnrlach jeweils
etwa 80 überzählige Dienstpferde
meistbietend gegen Barzahlung öffent-
lich versteigert . 8610».2.1

für Malerartikel ein redegewandter
junger Mann von einer Fabrik zu
sofortigem Eintritt gesucht. Offerten
mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 8512 » an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten ._ 3A

Lokal Prinz Karl.
Dienstag und Freitag , jeweils

abends */. 9 Uhr :

Der Vorstand .

Familien - Drucksachen
_ ■ . ——- wie : —- - ■ - 1 =

Geburts- , Verlobungs- , Vermählungs - und
Trauer-Anzeigen, Hochzeits-Kladderadatsch u.
-Diplome, Tischkarten, Besuchs- u . Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten, Gratu-
lations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten,
Tanzkarten und Gelegenheits-Gedichte, Mono¬
gramme ( in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc . in einfach-geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

EiiclnMerei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse “

Karlsruhe , Lammstrasse Ib.

Vertreter gesucht
für Wäscherei - Maschine « und !
komplette Wäscherei - An- 1
lagen . Technisch gebildete I
Herren werden bevorzugt .

Angebote unter A . E. 1037 an I
Rndolf Müsse , Erfurt I
erbeten . 8614a .3 .11

P. ffHfortil , EBIinsHiaJL
Waffen und

Mnnition
Jagd -

Artikel .
Grosse — Preisliste =

S (80 Qnartseiten mit über r—i
3oo Abbildnngenjtoatenfrei . 12J

Für den Vertrieb de» patent,
unverbrennbaren Feneranzün-
derS ilavi -Hax Vertreter für
den dortg. Platz» ev . größeren
Bezirk , gesucht , welche bei
der einschl. Grosso- Kundschaft
gut eingeführt sind. Firma über¬
nimmt die Reklame . Gest . sof.
Angebote s«b L. 26 an Haasen-
itsin fc Vogler, A.-B. , Dessan . SMJa

Suche eine einfache

Stütze oder Jungfer,
die im Schneidern , Nähen u. Bügeln
bewandert ist und einen 6jährigen
Knaben übernimmt . Zeugnisse und
Gehaltsansprüchc an 8618 »,2.1

Fra« von Quast ,• Colmar i. Els.
Zum 1b . Oktober gesucht ein

ordentliches

das kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt für kleinen OsfizicrShaushalt .
Reise vergütet . 8616 »
Frau Haaptmans Kuhnert ,

Mörchinge « in Lothringen.
Ich suche für sofort in eine deutsche

Familie nach Paris ein tüchtiges
Mädchen» welches ein wenig kochen
kann . Lohn » 5 FrcS . 8637 »2 .1
Adr . Mast. Beyer , Mommenheim i.LIf.
Ordent -

dieHausarbeit will,
versieht, p . 1. Nov . zu klein . Fam . gesucht .
836670 .3 .1 « malienftr . « 7, II .

l ' muuiiKH f)?sf0*tnfatln und

Ein ttlijth/fuit das schon gedient,
fleißig , wlnotylu , hei gutem Lohn
gcsncht. 836676.3.1

Lachnerpratze 25, 3 . Stock.
Saubere MonatSfra« für zwei

Stunden täglich gesucht . 836674
Hirschstratze 62, 3 Treppen.

für 2 Stunden
vormittags so -

fort gesucht . 836691
Augustastratze 20 , 2. St ., rechts .

Men 's ruckt. Wochenbettwärterlii,
staatlich geprüft , empfiehlt sich für
hier und auswärts . 8636 »
gastatt , Fr .Schühle . ürieflftr . 20,2 Tr .

teitiMliijjf ,

wer durch Hautjucken zur Verzweif¬
lung gebracht wird , gebrauche sofort
die weltberühmte Zuokers Patent -
Medizinal- Seife , D . R.-P ., ärztlich
empfohlen und tausendfach bewährt ,
Preis Mk. 1.50 . Besitzt Eigenschaften,
wie keine zweite der Welt .
Wunderbare Erfolge

bei Hautaffektionen aller Art , Haut¬
jucken , juckenden Hautausschlägen ,
Flechten , Hautgeschwürcn , Furunkeln ,
Pickeln , Mitessern, Wimmerln , Pusteln ,
Siesichtsröten, Sommersprossen rc .,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuckeoh- Creme , dem herrlichsten und
einzigartigsten aller Hautcremes , Preis
Mk. 2.—, werden täglich berichtet.
Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch. 7495s

Niederlagen in KarlSrnhe : Hof-
drogcrie Roth u . Parfümerie
Hermann Bieter , Kaiserstr . 223 ,

Depot : In Dnrlach bei Angnst
Peter» Adlerdrogerie.

Vertreter » gesucht .
Eine leistungsfähige Berliner Fabrik

von Gasglühlichtstrümpfen sncht einen
geeigneten Platzvertreter für Karls¬
ruhe mnd Umgegend . Herren , welche
bei Gasanstalten , Warenhäusern , Ju -
stallationS -, wie Haus - » . Küchengerät -
Geschäften gut eingeführt sind, werden
bevorznat . Off . mit Ang . von Res . rc.
u. Nr 8635 » an die Exp , der „ Bad . Pr ."

Größ . Versandhaus sucht zum bald .
Antritt für Comptoir - und Versand -
Abteilung energ . jungen Mann als
Buchhalter , ev .Proknristbei hohen
Bezügen . Beding . : schöne flotte Hand¬
schrift u . einige 1000 Mk. Kapital -Ein -

Obst ! Obst!
Ich versende auf sofortige Be¬

stellung 8547 » .2.2

diverse Sorten , zum Preise von
Mk. >5 pro Zentner gegen Nach¬
nahme ab hier. Kisten u. Körbe
sind einzusenden oder werden
berechnet.

Hermann Knödel,
Ragolv (Wttbg .)

Tafel - Senf
hochfeinste la. reine Ware

in Email-Eimern,Wannenn . Töpfen
von 10—50 kg liefert pr. 100 kg
27.14 Mk. 40— 1271a
Badenia Senffabrik Haslach !. K.

Bauer & Schoenenberger.

Ms ftM
(aus Weinsubsionz .)
ist und bleibt der be¬
liebteste vol ' rtrunk
in tausenden Haus -
haltungen . Weinsub -
stanzen f. 100 Ltr .
(ohne Zucker) nur
Mk. 4 . - » franko
Nachn. m - Anweisg
Willi. Siefert,

ASOa.15 Zell a . H . (Baden ).

- - Stühle —
toerb. dauerhaft geflochtenu. repariert .
Stuhtstechterei Fr . Ernst ,M Adlerstratze 3. 14248

gesucht. 10° /o Zins garantiert . An-e befördert unter Nr. 8645» die
ition der „ Badischen Presse ".

Junger Fabrikant
aus angesehener Familie wünscht mit
hübscher junger Dame , auch vom Lande ,
zwecks Heirat bekannt zu werden .
Gefl. Anfr - bcf. unt . Nr . 8592 » die
Exped . der „Bad . Presse ". 8 .2

Existenz .
Einem tüchtigen Herr« ist Ge¬

legenheit geboten» sich mit 30
bi» 50 Mille Kapital an einem
gutgeh. Fabrikdetrieb Mittel -
badenS zn beteiligen . Off. u. Nr.
8634 » a . d. Exp, der „ Bad . Presse ". 2. 1

HanS mit Garten in schöner Lage
der Südstadt . 2 und 3 Zimmer -
Wohnungen , z« verkaufen » evcntl
gegen ein HanS mit Laden da¬
selbst zu vertausche « . 22

Offerten unter Nr . 336411 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Pianino .
nußbaum , solide Konstruktion , nur
kurze Zeit gespielt, ist bei lOjähriger
Garantie billig zu verkaufen .

Fritz Hüller ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 221 ,
14646 Telephon 1988 . 6.3

erhalten garantiert dauernden
Nebenverdienst. Prosp kt m.

fertigem Muuer 30 Psg . (Marken ).
Emilie HUller , I .eipzlg -E . 1

_ Delitzscherstr. 114.
Darlehen gib ; Seibstgeber
a . Möbel , Schulbsch .» wechs. rc.
Nachweis ! . viel Seid ausgezahlt . Näh .
kürlsch , Leipzig , Kreuzstr. 13. ^ . .. m' rein . läge , wofür Sicherheit gewährt . Bettil .

PMKKOK auf Wunsch nach 3—6 Monat , zngesich .
777 S 2 Gefl. Off. ausführlichen Inhalts unter

Rndolf,tratze 22, III, rechts . Nr. 8630» an d . Exp, d. . Bad. Pr."

^ Sihnstl . MeMrdienß, ?
hochlohn. Vertr . re. — Prospekt frei . —
lob . H. Schultz , Verlag , Cöln 221 ,

RestauranthElIner
jüngerer , unverheirateter Mann ,
mit guten Zeugnissen cher bald
gesucht . 14954 .2.2

Hotel Lutz , Karlsruhe .

Stellensuchen
Masch.-Techniker
25 Jahre alt , milstärfrei , 6 Jahre
Werkstattpraxis , 4 Semester Bauge »
werkschule, sncht Stellung in mitt¬
lerem Betrieb , wennmöglich auf
Bureau und Werkstatt . Gefl . Offerten
unter Chiffre F . 3 i . 4oio an
Hudelt Moose, Lahr , erbeten . *811a

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b, t
Aeltesto Annonren -Fxpedltioit

Gesucht wird
von Freiherrlichem Fidei -Com«
miß-GutSbesitzer ein Darlehen v .

30000 Mk.
zu 5°/ 0 Zinsen u. Amortisation
nach gegenseitiger Vereinbarung .
Sicherheit wird durch Bürg¬
schaften und Verpfändung eines
Teiles der jährlichen Revenuen
geboten. Gefl. Angebote ver¬
mittelt unter H . 8414 Hansen -
stein & Bögler, A. * G.,
Karlsruhe. _ 15034

Tüchtiger
Mechaniker

(Schnitt - u. Werkzeugmacher),

Uhrmacher tt .
Uäderdreher

(auch Heimarbeiter ) finden in
einer lchrenfabrik des Schwarz¬
waldes bei hohem Lohn dauernde
Beschäftig. Zeugnisabschriften u.
Lohnansprüche unter 4 . 8416
an Haasenftei » & Bögler ,
A^-G., Karlsruhe . 15035.6.1

für dauernde Arbeit sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 8632 » an die

Expedition der « Bad . Presse ". 2 .1

Atign KreWgn,
Mgerer Wer,
2 jinpc Amin,

Wagner oder Glaser
zu sofortigem Eintritt in dauernde
Stellung gesucht . 8617 ».2 .1

M.
'

Oos.
Oos , Naben .

Zu vermieten
hell u. trocken, bequemer

, , Zugang, auf 1 . Nov . zu
vermieten . O stendstratze 7. B 8*87*

,.,,

Boeckhftratze 40,
l . Stock , ist versetzungshalber eine
schöne 835940 .15.4
3 Zimmer -Wohnung

m . reich!. Zubehör , Badezimmer u.
Mans . sofort od . später z« vermiet .
Näh , das , od . Luisenstr . 22, 1. St .

SchDne Hohnungen
zu vermieten .

Per sofort :

Knrvenstrassel9,5 . S!ock , J
2 Zimmer , eise Küche ,
1 Keller ; 8226a .6 .4

| Kaiserstr . 57, 3 . St., Kid .,
rechts , 2 Zimmer , eine |
Küche, 1 Keller ;

Kaiserstr . 57, 4. St., Kid.,
rechts , 2 Zimmer , eine |
Küche, 1 Keller.

| Knrvanstr. 19, 3 . St., r.,
1 Zimmer , 1 Zimmer mit |
Kücheneinrlehtnng;

| Kaiserstr . 21 , 2. St., Stb . i |
Kneip- oder Vereins-
nimmer mit abgeschlos¬
senem Vorplatz.
Hüheres zn erlragen

Brauerei Sinner , |
Grlln Winkel .

Biktoriastratze 21 ist eine freund!
Wohnung i :n 4. Stock, 1 Zimmer»
Küche und Keller zum 1 . November
oder später zu vermiete « . Nähere »
im 3. Stock. 836390

Dorkstratze 17, 3. u. 4. Stock, je
4 Zimmer - Wohnung mit Man¬
sarde bezw . Speicherkammer u. reichst
Zubehör , auf sof . od . I . Okt . an beffere
Leute zu vermieten . 11720 *

Näheres 2. Stock rechts

M fein möblierte Zimmer,
zwei Schlafzimmer , ein Wohnzimmer ,
evtl. Küche , sofort z« vermieten .
14851 .3 3 Zähringerstratze 25 .

Zu erfragen im Laden .

Zu vermieten
sehr schön möbliertes Wohn - n « b
Schlafzimmer » auch ein einzelnes
Zimmer , sofort oder später . 836681
Waldhornstr . 32,2 Treppen rechts.

btuf sofort oder 15. Oktober findet
bess. H rr gut möbl . Zimmer , auch
Wohn - « . Schlafzimmer» mit sorg¬
fältiger Bedienung bei bess. Dame .

8u erfragen unter Nr - 836687 in der
xpedition der „Bad . Presse " . 2.1

Gut möbliert . Zimmer
in gesunder, freier Lage unt oder
ohne Pension bei besserer, ruhiger
Familie sofort zu vermieten . Eventl .
kann auch Wohn » n . Schlafzimmer
abgegeben werden. Näher . Relken »
stratze 13 , 4. St ., nächster Nähe der
Kaiser-Allee. _

836030 .6.6

sind gut
möblierte

Zimmer , eventuell mit Pension , und
ein schöne » Atelier , zu vermieten, ,
mit Bad . benützung. 835400,4 .4

Gnt möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension auf 15. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Lefsingstr » 13 ,
parterre . 836404 .2.2

7

BiSmarckstr. 31, pari., find ein
gut möbliertes u . ein einfach möb¬
liertes Zimmer mit oder ohne Pen -
sion sofort zu vermieten . 836533 .2.2

Böckhstratze 22 , II, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Balkon per
15 . Oktober oder 1 . November zu
vermieten. 836662 .2.1

EdelSheimerstratze 6 , 3. Stock, ist
eia gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension , eventuell Wohn - und
Schlafzimmer , an besseren Herrn
zu vermieten._ 836671

Friedrichsplay 9 , 2 . St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. 836591 .2.2

Gartenstr . 4«, eine Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
eine gebildete junge Dame zn ver¬
muten . 836540 .2.2

Ill» 7S
»Mi!!. .

Wege« Betriebsverlegung
billig zu verkaufe « : 15017

I MMlWMm.r
H. Fuchs Söhne , Karlsruhe .
Herde , Ofen, Kessel
in großer Auswahl , gebr. Herde ,
4 Wirtschaftsherde mit Kupferschiff,
Wärm - u. Backofen, mehrere kleinere
Ose« aller Art , transportable Kessel,
Badeeinrichtung, eis . Backmulde ,
2,80 m lang 2 3armige GaSlampen ,
2 große GaSofen für Schulen oder
dergl . Räume . 827583 .2 .2
steril- u . vienlager, Adltrstkatzt 28 .

Ein feit vielen Jahren auf dem
Schwarzwald bestens eingeführt .
Nähmaschinen- und
Fahrrad -Geschäft

ist mit oder ohne kleineres,
solides Warenlager sofort zu
verkaufen. ( Auf Wunsch gegen
bequeme Abzahlung ). Offerten
unter o . 887 « an Haasen »
stein & Bögler . « . - « .,
Karlsruhe._ 14787.6.2

Junger Hann
oder Fräulein , welches perfekt
stenographiert und Dost-Schreib¬
maschine schreibt, per sofort ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter
K . 3419 an Haaeensteln
* Vogler , A . -G . , Karls¬
ruhe . 15037

Herrschaftskntscher,
26 Jahre alt , leb., ged . Kavall .,
im Fahren und Reiten Perfett ,mit guten Zeugnissen

sucht Stelle.
Offerten unter s . o . so « an
Haaeensteln A- Vogler ,
a .-g ., Heidelberg . 8622 »

Atign Armer,
welcher im Beizen und Wachsen durch,
aus bewandert ist , sofort gesucht
bei hohem Lohn .

Adr . unter Nr . 8644 » an die Expe -
dstion der „ Bad . Presse " erbet . 3 .1

Solider , tüchtiger Arbeiter findet
dauernde Beschäftigung

als Packer
gegen guten Lohn bei 15018 .3.1

Knippendsrg & Linden ,
Zigarren -Fabriken ,

Jüngerer , fleißiger

Hansbursche
sofort gesucht. 836550 .2.2

_ Kaiserallee 31, Laden .
Suche sofort zuverlässiges Kinder¬

mädchen oder Frau mit guten
Empfehlungen zu leichtem Posten , auf
Wunsch nur tagsüber . 836678

Amalienstratze 4« , parterre.
Für die Nachmittagsstunden wird

ein nettes 15038

Mädchen
zu einem IV,jährigen Kindt gesucht.

« ttltngerftraie Sa, 3. Stock.

Wegen vlötzl. Abreise sofort oder
später billig zn vermiete » sebr
sckiöne, moderne 4 Zimmer -Woh -
nung nebst großer Mansarde mit
Terrasse , Bad , Küche n . reichl. Zubehör
an freier Lage . 836673 .2.1

_ Tnllastratze 72, TV.
Eine schöne 2 Zimmerwohunng

ist wegen Versetzung auf 1. November
d. I . zu vermieten . Zu ersr. B ,f512
2.2 Rankestr . 10 , Hinth . 2. St .

Eine 2 Zimmerwohnung sofort
zu vermieten . Zu erfragen 3 2
8 36471 G lNckstr. 6 , 2 . St .
Philippstr . 15 ist im 3 . St . freundst

2 Zimmerwohnung auf sof . oder
spät , zu vermieten . Näh . daselbst
im 2 . Stock b . Müller . 14381

Aitterstratzc 14 , 2 . Stock, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern, Gard.,
Mansarde , Küche u . Keller, zu vermiet .
Eignet sich z. Vermiet . 885827,6 .4

Rudolfstratze 8, ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer nebst
Zugeh . sof. od . spät , zu vermietf
Zu erfragen 2 . St . 835636 .6 .5

Beilchenstr. 5 ist im 3. Stock eine
3 Zimmerwohunng, Balkon -c.
sof. od . später z« vermieten . Zu
erfrag , beim Eigentümer Beilchen -
stratze 7, Hinterhaus. 14346.6.6

Beilchenstr . 7 ist im 4 . St . schöne
Wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
behör sof . od. spät , zu verm . Näh .
daselbst i. Hinterhaus . 14383

Göthestratzo 3S, 1. Stock, ist ein
möbliertes Zimuier sofort oder auf
15. Oktbr . zu vermiet en . 836531 .3.2

Hirfchstratze 7 , 2 Treppen, ist ein
Zimmer , gnt möbliert » mit
separatem Eingang , sofort zu ver-
mieten._ 836288 .4.4

»Kapellenstratze 42 , 2. Stock, ist
ein großes , schön möbliertes Wohn -
« . Schlafzimmer sogleich zu ver-
mieien ._ 836689

Kurvenstratze 21 , 3 Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer in schöner,
freier Lage zn vermiet .

Ludwig Wilhelmstr . 10, 3 . St.
rechts, ist ein gut möbl . , Zimmer
mit oder ohne Pension ' billig zu
vermieten ._

836556 .5.2
Relkenstratze 9, 4. Stock, rechts,
ist ein gut möbliertes Balkonzim¬
mer per sofort oder später billig zu
vermieten. 836535 .2.2

Ostendstratze 5, Ist, IE» ., gut mobst
Zimmer sofort zu vermieten . Preis
26 M mit Kaffee._ 14064 *

Rudolfstratze 23, 3. St . , rechts ,
wird besserer Arbeiter in Kost und
Lo giö gesucht ._ 836553 .2 .2

Rüppurrerftratze 32, 3. Stock,
sind 2 ineinandergehende , freundst
Zimmer an 2 Herren oder anständ .
Frl . sof . oder 1. Nov . zu verinieten .

In dncm besseren Hause wird rin
Kuabe oder Mädchen , welches die
höh . Schule besuchen will , in Pension
genommen . Für gute Pflege wird
garantiert . Offert , unt . Nr . 8573 » an
die Exped. der „ Bad . Pre sse

" erb. 3 .3
Vorzügliche Pension für einen

bess. Schüler od . Lehrling eines hies.
Bank- od . en gros -Geschäftes . Näh .
8 " ' bSö.3 Gophienstr . S , 2. Etage .

Ein großes , gut möbl . Zimmer
in der Nähe der Artillerie -Kaserne auf
1. Oktober zn verniicten . 14221 *

Näheres Lindenplatz 6 , Part .

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension , inkl . Heizung u .
Licht, sncht perl .Novbr . Studrerender
der techn . Hochschule . Gefl. Off - u. Nr -
8638 » a . d . Exp , d . . Bad . Presse ".

oder
kleinehrtürlB PailtrrßiiMi « ..

Laden in der Mttelstadt sofort z
miete« gesucht. Off. u. Nr. 83651
a. d. Exp. d. „Bad . Presse " . j2 .



Sette 8
Dadtfüre Vreffe . Abendblatt . Montag den 7. Oktober 1907. Nr . 466

Nur bis Samstag
Sxtra - Preise )

Nur soweit Vorrat .

Gardinen und Teppiche .

Gardinen
Abgepasste Gardinen . . Paar 23.00. 18 .00, 12.50, 8.00 bis 2 .90Breite Gardinen . . . . . Meter 2.35, 1.60, 1 .10 Ji , 65 bis 38 *Schmale Gardinen . . . . . . . . . . Meter 1 .30, 1 .10 90, 60 bis 16 4Leinen -Stores mit Applikation . . stack 9 .50, 6 .50Madras -Stores , bunt gewebt . . . . . . . . . Stack 11 .50, 9.00, 7.00, 4.00

Portieren
komplette Dekoration , bestehend ans 2 Shawts und 1 Lambrequin

Filztuch mit Applikation . . . . . . . . . . . . . . . 12 .50, 9 .00, 5.90
Tuch mit Applikation , , , , . . . , ■ . 48 .00 , 30 .00, 23 .00
Leinen mit Applikation . . . 12 .50 , 9.50
LeinenpIQsch und Velvet . . . . 25.00, 19 .50, 14.75

Teppiche
Axminster I, empfehlenswerte starke 7 .25 12 .00
Axminster II, dichtflorige Ware 15 .00 2450
Tapestry la, bewährte Qualität 8.00, 15.00 32.00
Velour la, gutes Plüschgewebe 18.50 35.00

in modernen, vornehmen Mustern
Grösse 190x196 160X230 195x290 260X350 cm

17 .00
36.00
42 50

49.00 , 54 .00

48 .00

Läuferstoffe
Jute - LXufer per Meter 1 .85 1 .40 85 H 48 H Ms 25 H
CocoS -Lüufer , einfarbig und mit Kante per Meter 2 .25 1.65 1 .35 1 .15 bis 95 H
Tapestry - LXufer . . . per Meter 3.25 2.95 2.35 bis 1.75
Vetour -LXufer . . . . . . . . . per Meter 5.25 4.75 2.90

Linoleum 15027
Breite 60 cm
per Meter 70, 85 H

Linoleum -Teppiche

67 em
wvrw

"

Grösse 150/200

90 Qm 110 cm

6 .75 , 10.50

125 , 1.45
200/250

146 . 1.70
130 em
w

200/300
12 .50, 16 .00 14.50, 21 .09

Inlaid-Linoleum, Muster durchgehend, Breite 200 cm per Meter 6 .75

2Q0 an
2.25, 2 76, 3 .25

2K0/R0

« 0 WO 300 em
5 .20

29.75, 33.00
5.90 4 .10

300/400 cp»
37 .50 , 42 .00

Hermann Tietz
I Zahn -Atelier H. BritSCll t

befindet sich

Amalienstrasse 17, 2 Treppen
Restaurant „Reichskanzler“. 11564 *

>■♦ ■» ♦♦ ♦ « ♦ « ♦ « ♦♦♦

Prima
flutomobile

unübertroffen
Qualität

mä

4014*

teppiche » ML 1.65 zu verkaufen . 14224 .10.4
Jul . Weinheimer , Aaiserstratze 81/88.

Versand gegen Nachnahme-

ist garantiert das reine Produkt von prima Oehsenfieisch .Alle guten Bestandteile des Fleisches sind in Bovril konzentriert

JeitttngesMokttlat « »
billig abzugeben in der Expeviti «« der „Bad . Prestc " .

goldene Leitsätze
über die wichtige Bedeutung der
Zahnpflege für dl« Volksgesundheit
verbreiten wir zu Lundorttausen -
den kostenfrer in allen Volks¬
schichten. Wir helfen mit , alle da¬
hingehenden Bestrebungen tat¬
kräftig zu fördern . 78 "/, der Be¬
völkerung sind zahnkrauttrotz aller
Mundwasser -Reklame . Schlechte
Beschaffenheit der Zlchne ist eine
dauernd e Gefahr .Da » sauptmittel
zur Zahnpflege ist und bleibt die
Zahnbürste,abernurein « solche,
die auch di« inneren Zahnstächenu . alle Zwischenräume mit Leichtig¬keit erreicht . Durch unsere Schriften
und die Verbreitung der sehr zweck¬
mäßigen Volkszahnbürste „Ich
nütze Dir " ä 60,Kinderä50 Pf .,
tragen wir praktische Zahnhygiene
bis in die entlegensten Orte . Man
fordere gratis : 14 goldene Leitsätze.
Kolberger Anstalten für Exteri -
kultur , vstseebad Kolserg .

ffffrirrr
7452a

Fluchten §»« •flCGIIlCll , mersproffe » .
.Ha uteng - gelbe , roteFle -
WSU1ÄU8 - tf( R| va » « oste

» r . « nhn » » ly .
» zerin -Tchwrfrl -

milch -Seife . Man verlange ^Br . Kuh « . Echt nur von >
Stanz Kuhn, Kronenparf.,

ürnberg . Hier : H . Bieter ,
Parf ., Kaiferstr . 223 . 7311s .14.14

!

m Einierahnte Bilder m
Bo« einfachsten Farbendruck bis zum feinste« Kunstblatt .5 2 vildereinrahmuugSgeschäft » . Kunsthandlung . 14108« aleriestangeu von 1,40 Meter lang , schon von 45 Pfennig an .

Rttk-nfeift. 38 , A . Jägel , ii| ft lei Amstnße (Wchltz)
Grosse BadenEPl
Geld - Lotterie1
u Gunsten d. Hamilton -Palais
Ziehung sioher 8. Oktober.28 »GtldgewinneohneAbiug

45 800 m.
1. Hauptgewinn

20 000 m.
327 Gewinne

15 000 m.
2960 Gewinne

10 800 m,
Intalll 1 u Lose 18 Mk,
liUo 01 m. / Portoa.Liste304*versendet das General-Debit

J. Stürmer
Strastburg i. E . Langestr. 107.

In Karlsruhe; 822>a,
Carl Güte , Hebeistr . 11/15,1
H. Meyle, E. Dahlemann , L .|
Wiehel . E . Fliioe , A . Stauffert.

|

1

bei unbed . Sicherstellung an techn.
Unternehmen fncht akademisch gebil¬
deter Elektro -Jngenicur . Off. unter
Nr . B36307 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten. 7.4

Reste Reste
für Herren - Anzüge

Ueberzieher — Hosen
mit 15°/» ©conto oder stfache «

Rabattmarken bei

Jo Schnever ,
Werverplatz , Ecke Marienstr.

RüMttkes
Ladentisch u. Lodentheke mit Aufsatz

sind ganz billig zu verkaufen . 836398« optzienstraße 182, 3. Stock, lk».
4stöckigr, bereits neue Leiter ist

wegen Platzmangel billig zu verlaufen .RuRaah o o 4tlw(4k& W/.ba 94 -t tsr»

Patent-
Anwalt . JS

C Kleye . Karlsruhe

Möbel
Beiten

gut und billig im ,5M*

MObelhaus ,
Kronenstrasse 82 .

10,000 , 12,000 , 15—18,000
und 25,000 Mark durch 24
,MM August Schmitt,

Hyvothekengefchäft, Karlsruhe .
Lessingstrabe Sa , Telephon 2117.

Herzliche Bitte.
Wer leiht einer Dame in be¬

drängten Verhältnissen 850 Mark .
Zurückzahlung der ganzen Summe
Januar 1908 . Rur Selbstgeber , ält -
Herr oder Dame , erwünscht.

Offerten unter Nr . B36667 an die
Exprd . der „Bad . Presse" erbeten .

St sich infolge feiner außerordend
hen Wirkung zwecks Erhaltung und

Vermehrung de? Haares feit 5«
Jahre« einen Weltruf erworben .
Die Tinktur ist amtlich geprüft und
das einzig reellste Mittel gegen Haar »
ausfall und Kahlheit . 894 »40 .8

Zu haben in Karlsruhe zu 1,
3 u. 3 Mk. bei Hermann vieler ,
Kaiferstr . 233 , L . Wolf » Wwe ^
Karl -Fricdrichstr . 4 .

Wahrsager !
berühmt ! dentet Vergangenheit
und Ankunft fchristl. nach astrolog¬
ischen Berechnungen unter Angatz
de» Geburtsdatums . Gibt Auskunft
Ehe , Kinder , Prozeß , Lotterie , Sterbe -
fälle in der Familie , Geschäftliche»,
Erbschaften und Veränderungen .

G . Franke , Köln ,
Melchiorstratze 80. "»»

. der am Montag 2 Uhr
. „ enachm.einphotographen -

apparat im Löwenrochenmitgenommen
hat , wird ausgesordert , denselben bis
längstens Mittwoch daselbst abzugeben,da derselbe erkannt worden ist. Wenn
nicht, erfolgt Anzeige._ B36685

Verlaufen.
hat sich ein WolfShnird . Derselbe
trägt Halsband mit Adresse und hört
auf den Name » Wolf . Für Wieder¬
beibringung sichert gute Belohnung zu

Greulich , $eag (ilftr. 26-
Äor Ankauf wird gewarnt .

Kath . Hauvtlehrer , led . , anfangs 40,
25000 M . Vermögen , 4000 M . Ein»
kommen , wünscht mit Fräulein oder
Wittwe von angenehmen Aeutzern be¬
hufs bald . Heirat in Verbindung zu
treten . Brief « womögl . m. Photogr .
bitte man unter Nr . 8575a an die
Elped . der «Bad . Presse " zu senden. 2.2

Welch alleinsteh . höh . Beamter o. K .
biet . geb. Mädch .. stattl . Ersch., 24J . o ,
häuSl . spar . u. tüch-, eins. u . besch. d-

LLnsI . ic ' LA . 't
sorgl . glückl . Zukunft ? Herren , d. s.
glückl . Heim sehnen , w. n . anony.
Off . a . E . W. 24 postlager « »
Freibarg i . B . richten .

'y »CI9IITg I» V» 110)1*11» DQUPO^
Ottth wird gegen einmal , gering«
ÖUIU Vrrgütg . an Kindesstatt an¬
genommen . Zu erfr . unt . Nr . B36515
in der Exped . der »Bad . Presse ". 24

In Durlach verkaufe ich ein««
großen <1075 qm ) vorteilhaft gelegenen

Bauplatz
mit Hintergebäude zum gemeindcrätl .
Anschlag von Mk. 24 000 unter günst.
Zahlungsbedingungen . Interessenten
w. sich wenden an 3. LooHsl , Chemiker
u. Kaufm ., Dnrlach , Hauptstr . 69,
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